Fachspezifische Bestimmungen fur das
Studienfach Chinese and Economics
mit dem Abschluss , Master of Arts”

(Erwerb von 120 ECTS-Punkten)

an der Julius-Maximilians-Universitat Wirzburg
Vom 18. April 2013

(Fundstelle: http://www.uni-wuerzburg.de/amtl_veroeffentlichungen/2012-157)

In der Fassung der Anderungssatzung vom 12. Méarz 2014
(Fundstelle: http://www.uni-wuerzburg.de/amtl veroeffentlichungen/2014-14)

Der Text dieser Satzung ist nach dem aktuellen Stand sorgfaltig erstellt; gleichwohl kann fir die Richtigkeit
keine Gewéahr tbernommen werden. Mal3geblich ist stets der Text der amtlichen Verdéffentlichung; die Fund-
stellen sind in der Uberschrift angegeben.

Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit Art. 58 Abs. 1 und Art. 61 Abs. 2 Satz 1
des Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) vom 23. Mai 2006 (GVBI. S. 245, BayRS 2210-
1-1-WFK) in der jeweils geltenden Fassung erlasst die Julius-Maximilians-Universitat Wirzburg die
folgende Satzung.
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Vorbemerkung

Einzelne, in dieser Satzung verwendete Begriffe werden auch ausfihrlich im Glossar definiert
und koénnen unter http://www.uni-wuerzburg.de/fuer/studierende/schlagwortea-z nachgelesen
werden.

1. Teil: Allgemeine Vorschriften

8 1 Geltungsbereich

Diese fachspezifischen Bestimmungen (FSB) ergédnzen die Allgemeine Studien- und Pri-
fungsordnung fur die Bachelor- und Masterstudiengange (ASPO) der Julius-Maximilians-
Universitat Wirzburg (JMU) vom 5. August 2009 in der jeweils geltenden Fassung.

§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prifungen

(1) 'Der Master-Studiengang Chinese and Economics wird von der Philosophischen Fakultét |
der JMU mit dem Abschluss ,Master of Arts* (M.A.) angeboten. Der Grad des Master of Arts
stellt einen weiteren berufsqualifizierenden bzw. forschungsorientierten Abschluss dar.

(2) 'Das Studium im Studiengang Chinese and Economics vermittelt im Einzelnen:

¢ Qualifikationen im Chinabereich einschlieRlich entsprechender Sprach- und Landes-
kenntnisse,

o spezielle wirtschaftswissenschaftliche und berufspraktisch relevante China-Themen,
¢ Landeserfahrung durch betreutes obligatorisches Auslandssemester,

¢ Vertiefung im Bereich der allgemeinen Wirtschaftswissenschatft,

¢ chinawissenschaftliche Wahlpflichtveranstaltungen,

¢ die Befahigung, unter Anwendung der Methoden wirtschaftswissenschaftlicher Chinafor-
schung eigenstandig und kritisch Forschungsprobleme und -desiderate zu erkennen und
zu reflektieren

*Durch die Abschlussarbeit zeigen die Studierenden, dass sie in einem thematisch und zeitlich
begrenzten Umfang in der Lage sind, eine Aufgabe aus dem Fach Chinese and Economics ins-
besondere nach bekannten Methoden oder unter Modifikation derselben unter wissenschaftli-
chen Gesichtspunkten selbststandig zu bearbeiten.

(3) Durch die Master-Prufung soll festgestellt werden, ob der Kandidat oder die Kandidatin die
Zusammenhange im Fach Chinese and Economics Uberblickt und die Féahigkeit besitzt, die
verwendeten wissenschaftlichen Methoden selbstandig anzuwenden.

(4) Die erfolgreich abgelegte Master-Prifung berechtigt nach Mal3gabe der einschlagigen
Promotionsordnungen der JMU in ihren jeweils gultigen Fassungen zur Aufnahme eines Promo-
tionsstudiums.



§ 3 Studienbeginn, Gliederung des Studiums, Regelstudienzeit

(1) Der Master-Studiengang Chinese and Economics kann nur zum Wintersemester eines
Studienjahres begonnen werden.

(2) 'Das Studium gliedert sich in folgende Bereiche:

Bereich bzw. Unterbereich ECTS-Punkte
Pflichtbereich 60
Wahlpflichtbereich 30
Abschlussarbeit 30

gesamt 120

’Die Zuordnung der Module zu den einzelnen Bereichen ergibt sich aus der Studienfachbe-
schreibung (SFB), die diesen FSB als Anlage beigeflgt ist.

(3) Der Master-Studiengang Chinese and Economics hat eine Regelstudienzeit von vier Se-
mestern, in der insgesamt 120 ECTS-Punkte erworben werden missen.

8§ 4 Zugangsvoraussetzungen, empfohlene Grundkenntnisse

(1) 'Der Zugang zum Master-Studiengang Chinese and Economics erfordert (Voraussetzun-
gen mussen kumulativ vorliegen)

a) einen Abschluss in einem Bachelor-Studiengang (Erwerb von 180 ECTS-Punkten) an
der JMU oder an einer anderen in- oder auslandischen Hochschule oder einen
gleichwertigen in- oder ausléandischen Abschluss (z.B. Staatsexamen),

b) den Nachweis von Kompetenzen aus Modulen aus folgenden Bereichen in folgendem
Mindestumfang

aa) 25 ECTS-Punkte in den Bereichen Mathematik, Statistik und anwendungsorientier-
ter Wirtschaftsinformatik, wobei mindestens 15 ECTS-Punkte in den Bereichen
Mathematik und Statistik nachzuweisen sind, und

bb) 50 ECTS-Punkte aus dem Bereich der allgemeinen Betriebs- und Volkswirtschafts-
lehre, wobei mindestens sowohl 15 ECTS-Punkte aus dem Bereich der Grundla-
gen der Betriebswirtschaftslehre als auch mindestens 15 ECTS-Punkte aus dem
Bereich der Grundlagen der Volkswirtschaftslehre nachzuweisen sind; hierbei
kénnen fehlende Module aus dem Bereich der Grundlagen der Volkswirtschafts-
lehre im Umfang von maximal 10 ECTS-Punkten durch Module aus dem Bereich
der Informatik und Mathematik ersetzt werden, welche zusatzlich zu den Modulen
unter aa) vorliegen mussen.

im Rahmen des Erwerbs des in Buchst. a) genannten Erststudiums (entsprechend dem
an der JMU fur den Bachelor-Studiengang Modern China verwendeten ECTS-Punkte-
Schema); die bendtigten Kompetenzen werden inshesondere im Rahmen der Ba-
chelorstudiengange Wirtschaftswissenschaft mit dem Abschluss Bachelor of Science



(Erwerb von 180 ECTS-Punkten), Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss Bachelor of
Science (Erwerb von 180 ECTS-Punkten) oder Wirtschaftsmathematik mit dem Ab-
schluss Bachelor of Science (Erwerb von 180 ECTS-Punkten) an der JIMU vermittelt.

cc) 5 ECTS-Punkte aus dem Bereich Wirtschaft Chinas oder vergleichbare Leistun-
gen.

c) sowie die Feststellung der Eignung fur das Master-Studium Chinese and Economics in
einem Eignungsverfahren (vgl. Anlage EV).

?Uber die Erfillung der Voraussetzungen nach Satz 1 Buchst. a) sowie iiber das Vorliegen der
erforderlichen Mindestkompetenzen (Satz 1 Buchst. b)) entscheidet die Eignungskommission
(vgl. Anlage EV). *Bei der Entscheidung uber die Gleichwertigkeit der Erstabschliisse mit dem
genannten Referenzabschluss sowie fir den Nachweis der erforderlichen Mindest-
Kompetenzen und deren Umfang (insbesondere bei nicht-modularisierten Studienféachern) gilt
nach MalRRgabe des Art. 63 BayHSchG der Grundsatz der Beweislastumkehr sowie die Ver-
pflichtung, Gleichwertigkeit festzustellen, soweit keine wesentlichen Unterschiede hinsichtlich
der erworbenen Kompetenzen (Lernergebnisse) bestehen. “Auch bei Vorliegen der Vorausset-
zungen nach Satz 1 Buchst. a) und b) kann die Eignungskommission im Einzelfall dem Bewer-
ber oder der Bewerberin das Belegen von weiteren Lehrveranstaltungen auf Bachelor-Niveau
empfehlen.

(2) Im Falle des Nichtvorliegens der in Abs. 1 Satz 1 Buchst. a) und/oder b) genannten Vo-
raussetzungen ist der Zugang zum Master-Studium Chinese and Economics nicht gegeben,
sofern nicht ein Zugang zum Master-Studium gemaR Abs. 4 in Frage kommt. “Der Bewerber
bzw. die Bewerberin erhdlt in diesem Fall einen mit Grinden und einer Rechtsbehelfsbelehrung
versehenen Bescheid.

(3) Liegen die Voraussetzungen gemal Abs. 1 Buchst. a) und b) vor, wird der Bewerber bzw.
die Bewerberin zu einem Eignungsverfahren zugelassen (vgl. Anlage EV). “Ein erfolgreich
durchlaufenes Eignungsverfahren berechtigt zur Aufnahme des Studiums im Studiengang Chi-
nese and Economics an der JMU, solange sich die Anforderungen dieses Masterstudiengangs
nicht wesentlich dndern. ®Bei einem nicht erfolgreich verlaufenen Eignungsverfahren erhalt der
Bewerber bzw. die Bewerberin einen mit Griinden und einer Rechtsbehelfsbelehrung versehe-
nen Bescheid. “Er bzw. sie kann dann das nicht bestandene Eignungsverfahren im Fach Chine-
se and Economics einmal wiederholen.

(4) 'Um einen ununterbrochenen Ubergang vom Erst-, insbesondere Bachelor- zum Master-
Studium zu ermoglichen, kann ein Bewerber oder eine Bewerberin, der oder die zum Zeitpunkt
der Bewerbung den nach Abs. 1 Satz 1 Buchst. a) erforderlichen Abschluss noch nicht nach-
weisen kann, einen mit einer auflésenden Bedingung versehenen Zugang zum Master-Studium
zum sich unmittelbar anschlieenden Semester unter folgenden Voraussetzungen erhalten:

a) den Nachweis von mindestens 150 ECTS-Punkten zum Zeitpunkt der Bewerbung im
nach Abs. 1 Satz 1 Buchst. a) vorausgesetzten Erststudium,

b) den Nachweis von zum Zeitpunkt der Bewerbung erworbenen Kompetenzen aus Mo-
dulen in den unter Abs. 1 Satz 1 Buchst. b) vorausgesetzten Bereichen im jeweils an-
gegebenen Mindestumfang,

c) sowie die Feststellung der Eignung fur das Master-Studium Chinese and Economics in
einem Eignungsverfahren (vgl. Anlage EV) .

’Im Falle des Eintritts der auflésenden Bedingung, dass der nach Abs. 1 Satz 1 Buchst. a) ge-
nannte Erstabschluss nicht bis spéatestens nach Ablauf der Ruckmeldefrist fir das zweite Fach-
semester im Master-Studienfach Chinese and Economics nachgewiesen wird, ist der Bewerber
oder die Bewerberin zum Ablauf des ersten Fachsemesters zu exmatrikulieren. ®Im Falle des
Nichteintritts dieser auflésenden Bedingung ist ein endgultiger Zugang zum Master-Studienfach
Chinese and Economics gegeben.



(5) 'Da samtliche Lehrveranstaltungen des Studienfaches in der Regel in englischer Sprache
abgehalten werden und ein Grof3teil der Lehrmaterialien und der Studienliteratur ausschlief3lich
in englischer Sprache vorliegen, sind sehr gute Kenntnisse der englischen Sprache mindestens
auf Niveaustufe B2 des gemeinsamen europdischen Referenzrahmens fir Sprachen
erforderlich. ?Diese sind durch ein Zertifikat nachzuweisen (beispielsweise einem TOEFL-Test
mit einer der Niveaustufe B2 des gemeinsamen europdischen Referenzrahmens
entsprechenden Punktzahl). *Satz 2 gilt nicht fiir Studienbewerber und Studienbewerberinnen,
deren Muttersprache Englisch ist. “Neben den nach Séatzen 1 bis 3 erforderlichen Englisch-
kenntnissen werden Grundkenntnisse in deutscher Sprache erwartet.

8§ 5 Modularisierung, ECTS

(1) 'Das Master-Studium ist modular aufgebaut. Ein Modul umfasst eine oder mehrere inhalt-
lich und zeitlich aufeinander abgestimmte Lehrveranstaltungen, deren Vor- und Nachbereitung
sowie die zu erbringenden studienbegleitenden (benoteten oder unbenoteten) Prifungsleistun-
gen im Kontext dieser Lehrveranstaltungen.

(2) 'Der fir ein Modul zu erbringende Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden wird mit
ECTS-Punkten beschrieben. ?Ein ECTS-Punkt entspricht einer Arbeitszeit von 25 bis 30 Stun-
den eines oder einer durchschnittlichen Studierenden.

(3) Weitere Einzelheiten finden sich in den 88 7und 8 ASPO.

§ 6 Kontrollprifungen

Es werden keine Kontrollprifungen gemaf § 12 Abs. 5 ASPO durchgefihrt.

§ 7 Prifungsausschuss

'Der Priifungsausschuss wird aus zwei Mitgliedern des Instituts fiir Kulturwissenschaften Ost-
und Suidasiens sowie einem Mitglied der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultit gebildet. 2Er
kann zu seinen Tétigkeiten beratende Mitglieder ohne Stimmrecht hinzuziehen, insbesondere
die Fachstudienberater und -beraterinnen.

§ 8 Anrechnung von Modulen, Studienzeiten, Studien- und
Prufungsleistungen

(1) 'Module, Studienzeiten, Studien- und Prifungsleistungen, die in anderen Studiengdngen
oder an anderen Hochschulen erworben wurden, werden vom Prifungsausschuss in der Regel
anerkannt, auRer sie sind nicht gleichwertig. ?Einzelheiten sind dem § 17 ASPO zu entnehmen.
*In Abweichung von § 17 Abs. 4 ASPO kénnen Module und Teilmodule bis zum Gesamtumfang
der zu erreichenden ECTS-Punkte angerechnet werden.



(2) 'Es besteht die Méglichkeit, einen Teil der in den SFB genannten Leistungen durch Bele-
gung von Kursen der Virtuellen Hochschule Bayern (VHB) zu erbringen. Falls der Erwerb der-
artiger Leistungen beabsichtigt ist, wird vorab eine Beratung bei der Fachstudienberatung emp-
fohlen.

8§ 9 Studienfachbeschreibung, Studienverlaufsplan

(1) Die Module des Master-Studiengangs Chinese and Economics sind in der Studienfachbe-
schreibung (Anlage SFB) genannt.

(2) 'Die Philosophische Fakultat | gibt die aktuellen Modulbeschreibungen bekannt. “Sie gibt
durch einen Studienverlaufsplan (SVP) eine Empfehlung tber einen idealtypischen Verlauf des
Studiums.

§ 10 Unterrichtssprache

!Die Lehrveranstaltungen werden in der Regel in englischer Sprache abgehalten. 2Sie kénnen
nach Entscheidung des Dozenten oder der Dozentin in Abstimmung mit dem oder der Modul-
verantwortlichen in chinesischer Sprache abgehalten werden, sofern in der Modulbeschreibung
diese Méglichkeit vorgesehen ist. °Ein Anspruch der Studierenden hierauf besteht aber nicht.

2. Teil: Durchfuhrung der Priafungen
§ 11 Studienbegleitendes Prufungsverfahren

(1) *Zu jedem Modul findet eine studienbegleitende Erfolgsiiberpriifung statt, welche sich auf
eine Lehrveranstaltung oder auf eine Gruppe von Lehrveranstaltungen bezieht. ?Die Erfolgs-
Uberprifung erfolgt entweder in Form einer benoteten Prifungsleistung oder durch eine nicht
benotete Studienleistung oder in Ausnahmeféllen durch eine Kombination beider Leistungsfor-
men. °Die Art, die Dauer und der Umfang der Erfolgsiiberpriifung wird fiir jedes Modul in der
Anlage SFB aufgefiihrt, Details werden im Modulhandbuch geregelt. *“Weitere Einzelheiten der
studienbegleitenden Erfolgsiberprifung sind in 8 7 ASPO geregelt.

(2) Wenn in einem Modul die Erfolgstberprifung aus mehreren Prifungsleistungen besteht
(z.B. aus einer Zwischenklausur, einer Klausur und einer Bewertung der Ubungsaufgaben) oder
wenn mehrere Prufungsformen zur Wahl stehen, so ist dies in der Anlage SFB zu regeln und
die Details sind vom Dozenten oder der Dozentin zu Veranstaltungsbeginn bekannt zu geben.

(3) 'Die Teilnahme an einer Erfolgsiiberpriifung kann in begriindeten Ausnahmeféllen vom
Erbringen einer oder mehrerer Vorleistungen abhangig gemacht werden. %Ob fiir die Erfolgs-
Uberprifung in einem Modul solche Vorleistungen erforderlich sind, ist in der Anlage SFB ange-
geben, die Details werden im Modulhandbuch geregelt.

(4) 'Die Prufungen werden in der Regel in der Unterrichtssprache abgehalten.

(5) Das Bewertungsverfahren soll in der Regel vier Wochen nicht tiberschreiten.



§ 11a Multiple-Choice-Verfahren

(1) 'GemaR § 22 Abs. 8 ASPO kénnen schriftliche Priifungen ganz oder teilweise auch in der
Weise abgenommen werden, dass der Prifling anzugeben hat, welche der mit den Aufgaben
vorgelegten Antworten er fir richtig halt (Multiple-Choice-Verfahren). Wird diese Art der Prii-
fung gewahlt, so ist dies den Studierenden spatestens 4 Wochen vor der Prifung bekannt zu
geben. *Die Fragen-Antworten-Kataloge werden von Personen erstellt, die zur Abnahme von
Priifungen gemaR § 16 Abs. 1 ASPO befugt sind. “Dabei ist festzulegen, welche Antworten als
zutreffend anerkannt werden. °Die Priifungsaufgaben miissen zuverlassige Prifungsergebnisse
ermdglichen. °Die Priifungsaufgaben sind vor der Feststellung des Priffungsergebnisses darauf
zu Uberprifen, ob sie gemessen an Satz 5 fehlerhaft sind. "Ergibt diese Uberpriifung, dass ein-
zelne Priufungsaufgaben fehlerhaft sind, sind die entsprechenden Prifungsaufgaben bei der
Feststellung des Prufungsergebnisses nicht zu berlcksichtigen, es ist von der verminderten
Zahl der Priifungsaufgaben auszugehen. ®Die Verminderung der Prifungsaufgaben darf sich
nicht zum Nachteil der Priflinge auswirken.

°Im Falle einer teilweisen Abnahme von schriftlichen Priifungen in Form von Multiple-Choice-
Verfahren erfolgt eine gesonderte Bewertung des Multiple-Choice-Prifungsteils nur dann, wenn
die Summe der in diesem Prifungsteil erreichbaren Bewertungseinheiten einen Umfang er-
reicht, der eine Anwendung der Abs. 4 und 5 notwendig erscheinen lasst.

(2) *Prufungen nach Abs. 1 Satz 1 kénnen als Einfachauswahlaufgaben (es ist - wie dem
Prifling bekannt ist - genau einer von insgesamt n Antwortvorschlagen richtig - ,1 aus n“) oder
Mehrfachauswahlaufgaben (eine - dem Priifling je nach Aufgabenstellung bekannte oder unbe-
kannte - Anzahl x von insgesamt n Antwortvorschlagen ist richtig - ,x aus n*) ausgestaltet wer-
den.

’Fur Einfachauswahlaufgaben gilt: *Fir jede zutreffend beantwortete Aufgabe werden Bewer-
tungseinheiten vergeben, wobei diese entweder fur alle Aufgaben einheitlich ausgestaltet oder
voneinander abweichend festgelegt werden kdnnen (einheitliche oder unterschiedliche Gewich-
tung), insbesondere, wenn sich der Schwierigkeitsgrad der Aufgaben deutlich unterscheidet.
“Der Priifer kann entscheiden, ob er eine Zufallskorrektur vornehmen will. *Der Zufallserwar-
tungswert, der die Wahrscheinlichkeit beriicksichtigt, mit der ein Prifling durch blofRes Raten die
korrekte Antwort ankreuzt (Ratewahrscheinlichkeit), betragt bei Einfachauswahlaufgaben 1 ge-
teilt durch die Anzahl an Antwortvorschlagen, gegebenenfalls multipliziert mit dem Gewich-
tungsfaktor dieser Aufgabe.

®Bei Mehrfachauswahlaufgaben gibt es drei Bewertungsvarianten BV1, BV2 und BV3.!

"Bei der Bewertungsvariante BV1 wird firr jede Ubereinstimmung zwischen einem vom Priifling
ausgewahlten bzw. nicht ausgewahlten Antwortvorschlag und einer als zutreffend bzw. als nicht
zutreffend anerkannten Antwort je ein Punkt vergeben. 8Fiir jede Nichtiibereinstimmung wird ein
Minuspunkt vergeben.? °Die Bewertung einer Aufgabe kann nicht negativ werden, d.h. sie liegt
zwischen der Anzahl der Antwortalternativen und 0. '°Die Gesamtbewertung aller Aufgaben
entspricht der gewichteten Punktsumme aller Mehrfachauswahlaufgaben entsprechend der
Gewichtung der einzelnen Aufgaben.

'Bei der Bewertungsvariante BV2 wird fiir jede Ubereinstimmung zwischen einem vom Prifling
ausgewahlten bzw. nicht ausgewahlten Antwortvorschlag und einer als zutreffend bzw. als nicht

! BV3 ist nur anwendbar, wenn bei jeder Aufgabe mindestens ein Antwortvorschlag als zutreffend
anerkannt wird. BV1 und BV2 sind auch anwendbar, wenn kein Antwortvorschlag als zutreffend
anerkannt wird.

2 Wenn z.B. bei einer Mehrfachauswahlfrage die Antwortvorschlage A, B, C, D, E angeboten werden, von
denen A und B richtig sind, und der Prifling kreuzt A und C an, dann bekommt der Prifling 1 Punkt (3
Ubereinstimmungen - 2 Nicht-Ubereinstimmungen) von 5 méglichen Punkten fiir die 5 Antwortvorschlage,
d.h. 20 %.



zutreffend anerkannten Antwort je ein Punkt vergeben. *?Hier werden keine Minuspunkte verge-
ben. **Aus den Einzelbewertungen der Mehrfachauswahlaufgaben wird wiederum eine gewich-
tete Punktsumme aller Aufgaben entsprechend der Gewichtung der einzelnen Aufgaben be-
rechnet. **Davon wird der zu errechnende Zufallserwartungswert abgezogen.®

®Bei der Bewertungsvariante BV3 wird nur fiir jede Ubereinstimmung zwischen einem vom
Prifling ausgewahlten Antwortvorschlag und einer als zutreffend anerkannten Antwort ein Punkt
vergeben. '°Firr nicht ausgewahlte Antwortvorschlage wird kein Punkt vergeben. Fiir vom
Prifling ausgewahlte, aber nicht als zutreffend anerkannte Antworten einer Aufgabe werden
Minuspunkte vergeben. *®Diese berechnen sich wie folgt: wenn es x als zutreffend anerkannte
und y als nicht zutreffend anerkannte Antworten gibt, dann werden x/y Minuspunkte vergeben.*
“Damit fiihrt sowohl das Ankreuzen keiner Antwortalternative als auch das Ankreuzen aller
Antwortalternativen immer zu 0 Punkten, falls nicht alle Antwortalternativen als zutreffend aner-
kannt werden. *°Die Bewertung einer Aufgabe kann nicht negativ werden. *’Die maximal er-
reichbare Punktzahl pro Aufgabe entspricht hier der Anzahl an korrekten Antwortalternativen.
22Da diese dem Prifling nicht bekannt ist und es daher fir ihn nicht ersichtlich wéare, welches
Eigengewicht die jeweilige Aufgabe hat, wird bei BV3 fur die Grundwertung die erreichte Punkit-
zahl pro Aufgabe mit der bei dieser Aufgabe maximal erreichbaren Punktzahl ins Verhaltnis ge-
setzt, d.h. die maximale Grundwertung pro Aufgabe betragt 1 Punkt. *Die Gesamtbewertung
aller Aufgaben entspricht der gewichteten Punktsumme aller Mehrfachauswahlaufgaben ent-
sprechend der Gewichtung der einzelnen Aufgaben.

(3) 'Der Prufer oder die Priferin legt im Einvernehmen mit dem oder der Modul-
verantwortlichen fest, ob bei Einfachauswahlaufgaben eine Zufallskorrektur erfolgen soll bzw.
geman welcher der angegebenen Bewertungsvarianten fir Mehrfachauswahlaufgaben die Be-
wertung erfolgen soll, und gibt dies den Studierenden spatestens 4 Wochen vor dem betreffen-
den Priifungstermin bekannt. ?Die Gewichtsfaktoren der einzelnen Aufgaben sind mit der Stel-
lung der Aufgaben in der Prifung bekannt zu geben.

(4) Der Multiple-Choice-Prifungsteil gilt als bestanden, wenn der Prifling mindestens eine
der beiden folgenden Voraussetzungen erfullt:

a) Der Prifling erreicht insgesamt im Verhdaltnis zum bestmdglichen Ergebnis einen be-
stimmten Prozentsatz. Dieser betragt im Regelfall 50 %, sofern er nicht vom Prifer oder
der Priferin in Abhangigkeit vom Schwierigkeitsgrad der Prifung zu Gunsten der Priif-
linge geéndert wird. Die Festlegung des Prozentsatzes wird zusammen mit dem Pri-
fungsergebnis entsprechend den Vorgaben des Abs. 5 Satz 3 bekannt gegeben.

b) Die Zahl der vom Prifling erreichten Bewertungseinheiten unterschreitet um nicht mehr
als 20 % die im Durchschnitt von denjenigen Priflingen erreichten Bewertungseinheiten,
die erstmals an der entsprechenden Prifung teilgenommen haben, sofern sowohl die
Zahl der vom Prifling erreichten Bewertungseinheiten als auch der Durchschnittswert
tber O liegt.

® Dieser wird z.B. fiir Mehrfachauswahlaufgaben, bei denen dem Priifling die Anzahl der als zutreffend
anerkannten  Antwortvorschlage nicht bekannt gegeben wurde, wie folgt berechnet: Die
Ratewahrscheinlichkeit fir jeden einzelnen Antwortvorschlag einer Aufgabe liegt bei 50 % oder 0,5. Der
Zufallserwartungswert  dieser Mehrfachauswahlaufgaben  betrdgt folglich die  Anzahl an
Antwortvorschlagen multipliziert mit 0,5. Wenn z.B. bei einer Mehrfachauswahlfrage die
Antwortvorschlage A, B, C, D, E angeboten werden, von denen A und B richtig sind, und der Priifling
kreuzt A und C an, dann bekommt der Priifling 3 Punkte (3 Ubereinstimmungen) von denen der
Zufallserwartungswert 2,5 abgezogen wird, d.h. mit 0,5 von 2,5 méglichen Punkten kommt er auf 20 %.

* Wenn z.B. bei einer Mehrfachauswabhlfrage die Antwortvorschlage A, B, C, D, E angeboten werden, von
denen A und B richtig sind, und der Prifling kreuzt A und C an, dann bekommt der Prifling 1/3 Punkt (1
Ubereinstimmung fiir A — 2/3 fiir die Wabhl der nicht korrekten Alternative C) von 2 mdglichen Punkten (fur
A und B), d.h. 16,7 %.



(5) *Hat der Priifling die fir das Bestehen der Priifung erforderliche Mindestzahl an Bewer-
tungseinheiten erreicht, so lautet die Note flr den im Multiple-Choice-Verfahren abgefragten
Prifungsteil im Falle einer

mit ganzen Noten versehenen Prifung:
e ,sehr gut* bei mindestens 75 %,
e .gut* bei mindestens 50 %, aber weniger als 75 %,
o _befriedigend” bei mindestens 25 %, aber weniger als 50 %,
e ausreichend" bei weniger als 25 %

der dariber hinaus erreichten Bewertungseinheiten im Verhaltnis zu den erreichbaren Bewer-
tungseinheiten. ?Bei Verwendung von Zwischennoten muss entsprechend interpoliert werden.
®*Die Bestehensgrenze, die Zahl der Bewertungseinheiten und der Durchschnitt der in Abs. 4
Buchstabe a) bzw. b) genannten Bezugsgruppe sind bei Bekanntgabe der Prifungsergebnisse
durch Aushang oder auf andere geeignete Weise bekannt zu geben.

§ 12 Anmeldung zu Prifungen

(1) 'Der Prifungsausschuss legt fir jede Priifung Ort und Zeitpunkt fest und macht sie durch
Aushang oder geeignete elektronische Systeme bekannt. 2Er kann diese Aufgabe an die jewei-
ligen Modulverantwortlichen delegieren. ®*Die Studierenden haben die Aushange und Veréffent-
lichungen in elektronischer Form selbststandig zu beachten. “Termine fiir miindliche oder prak-
tische Prifungen kdnnen innerhalb des vom Prifungsausschuss festgelegten Zeitraums auch in
Absprache mit dem jeweiligen Prifer oder der jeweiligen Priferin in der durch die betroffene
Lehreinheit bestimmten Weise, beispielsweise unter Verwendung hierfir vorgesehener Form-
blatter, festgelegt werden. °Die entsprechenden Vorgaben werden den betroffenen Studieren-
den in geeigneter Weise bekannt gegeben. °Die Abgabetermine fiir hauslich anzufertigende
Erfolgstberprifungen wie schriftiche Hausarbeiten, Forschungsberichte, Arbeitsberichte, Pro-
tokolle, Rezensionen und Portfolios werden von den jeweiligen Dozenten oder Dozentinnen
spatestens zwei Wochen nach Beginn der Vorlesungszeit, bekannt gegeben. 'Halten Studie-
rende diesen Termin ohne triftigen Grund (i.d.R. Krankheit, nachzuweisen durch ein arztliches
Attest) nicht ein, so haben sie die Prifung nicht bestanden.

(2) 'Wird die Zulassung zu einer Priifung von Vorleistungen abhéngig gemacht, so wird das
Belegen der zugehoérigen Lehrveranstaltungen durch die Studierende als Willenserklarung far
die Teilnahme an der Priifung gewertet. *Stellen die Modulverantwortlichen anschlieRend fest,
dass die geforderten Vorleistungen erbracht wurden, so vollziehen sie die eigentliche Prifungs-
anmeldung. ®Die Anmeldung erfolgt grundsétzlich mittels der eingesetzten elektronischen Sys-
teme, sofern nicht ausnahmsweise ein schriftliches Verfahren durchgefiihrt wird. “Die Studie-
renden kénnen sich nur dann erfolgreich zu einer Prifung anmelden, wenn sie die hierfur erfor-
derlichen Voraussetzungen erfiillen. *Bei fehlender Anmeldung ist eine Teilnahme an der betref-
fenden Prifung ausgeschlossen bzw. wird die trotzdem erbrachte Prifungsleistung nicht bewer-
tet.

§ 13 Bewertung von Prifungen

!Abweichend von § 29 Abs. 4 ASPO gilt: sollte sich ein Modul aus mehreren Teilmodulen mit
benoteten Prifungen zusammensetzen, errechnet sich die Modulnote aus dem nach ECTS-
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Punkten gewichteten Durchschnitt (gewichtetes arithmetisches Mittel) der Noten der herange-
zogenen Teilmodule. ?Die Berechnung der Modulnote erfolgt auf eine Dezimalstelle hinter dem
Komma genau; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

§ 14 Wiederholung von Prufungen

(1) ' Unbeschadet der Regelungen in § 32 ASPO kénnen die jeweiligen Priifer oder Priferin-
nen fur den Fall des Nichtbestehens von Priifungen im Rahmen der vorhandenen Kapazitaten
mit den Priflingen zusatzliche Prufungstermine in demselben Semester oder zu Beginn des
folgenden Semesters vereinbaren. *Hierbei ist je Priifung und Priifling maximal ein zusétzlicher
Prifungstermin zulassig, wobei zwischen den beiden Prifungsterminen mindestens zwei Wo-
chen liegen sollen. ®Ein Anspruch der Studierenden auf solche zusétzlichen Priifungstermine
besteht nicht. *Die Vorgaben gemaR § 12 sind auch im Rahmen etwaiger zusatzlicher Priifungs-
termine einzuhalten.

(2) *wird die Teilnahme an einer Erfolgsiiberpriifung von Vorleistungen abhangig gemacht, so
ermdglicht eine erfolgreich erbrachte Vorleistung die Teilnahme an Erfolgsiiberprifungen des
entsprechenden Semesters sowie, sofern die Prifung nicht bestanden wurde, auch an den Er-
folgstiberpriifungen in spateren Semestern. 2Abweichungen von dieser Regelung werden in der
SFB angegeben.

§ 15 Einsicht in Prifungsunterlagen

(1) ‘Einsicht in Priiffungsunterlagen wird nach § 37 ASPO gewahrt. “Der Antrag auf Einsicht-
nahme ist vom Prifling bei dem oder der Vorsitzenden des Prifungsausschusses spatestens
binnen eines Monats nach Bekanntgabe des Priifungsergebnisses zu stellen.

(2) 'Der oder die Vorsitzendes des Priifungsausschusses bestimmt im Benehmen mit dem
oder der Priifenden Ort, Zeit und Modalitaten der Einsichtnahme. 2Eine Einsichtnahme in Form
eines Sammeltermins ist insbesondere bei schriftlichen Prifungen méglich. *Das Ergebnis einer
miindlichen Priffung wird dem Priifling unmittelbar nach der Priifung bekanntgegeben. “Bei
schriftlichen Hausarbeiten und vergleichbaren Prifungsformen kann wie in Satz 2 vorgegangen
werden oder eine besondere Absprache hinsichtlich der Einsichtnahme getroffen werden.

8 16 Abschlussarbeit und Abschlusskolloquium

(1) *Fur die Abschlussarbeit werden 30 ECTS-Punkte vergeben. *Die Bearbeitungszeit betragt
sechs Monate. *Die Ausgabe erfolgt iiber den Vorsitzenden oder die Vorsitzende des Priifungs-
ausschusses. “Das Thema der Abschlussarbeit ist mit dem Betreuer oder der Betreuerin an der
Philosophischen Fakultat | zu vereinbaren und mit einer entsprechend von dieser Seite unter-
zeichneten Bestéatigung dem Priiffungsausschuss vorzulegen. °Die Themenstellung sowie der
Zeitpunkt der Vergabe wird beim Priifungsausschuss aktenkundig gemacht. °Das Thema kann
nur einmal aus triftigen Griinden und mit Einverstéandnis des Prifungsausschusses innerhalb
des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden. "Der Prifling hat die Ab-
schlussarbeit so rechtzeitig beim Priifungsausschuss abzugeben, dass dieser Zeitpunkt vor das
Ende der Frist des 8§ 12 Abs. 3 bzw. Abs. 6 ASPO betreffend der Fiktion des erstmaligen Nicht-
bestehens fallt. *Weitere Details werden in § 23 ASPO geregelt. °Bei der Abgabe ist zusétzlich
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zur schriftlichen Form eine Ausfertigung auf einem elektronischen Speichermedium in einem
gangigen Format und einer lesbaren Form einzureichen.

(2) Es findet kein Abschlusskolloquium statt.

§ 17 Bestehen der Master-Prifung

Die Master-Prufung im Master-Studiengang Chinese and Economics ist bestanden, sofern
Module im Umfang von mindestens 120 ECTS-Punkten gemal der in § 3 Abs. 2 Satz 1 ge-
nannten Aufteilung in Bereiche bestanden wurden.

§ 18 Bildung der Gesamtnote

'Die Gesamtnote wird nach dem in § 34 ASPO beschriebenen Verfahren aus dem nach
ECTS-Punkten gewichteten Durchschnitt (gewichtetes arithmetisches Mittel) der Noten der ein-
zelnen Module mit benoteten (mit numerischen Noten versehenen) Prifungen aus den in 8§ 3
Abs. 2 Satz 1 angegebenen Pflicht- und Wabhlpflichtbereichen sowie der Note der Abschlussar-
beit gebildet. Dabei werden im Wahlpflichtbereich wie in § 34 Abs. 3 ASPO angegeben nur die
jeweils besten Priifungen beriicksichtigt. *Fiir die Gesamtnotenbildung ergibt sich damit die
nachfolgend angegebene Gewichtung der Teilbereiche.

Bereich bzw. Unterbereich ECTS-Punkte | GeWwichtungsfaktor fir
Gesamtnote
Pflichtbereich 60 60/120
Wahlpflichtbereich 30 30/120
Abschlussarbeit 30 30/120
gesamt 120

(2) Im Masterzeugnis wird das Thema der Abschlussarbeit ausgewiesen.

§ 19 Ubergabe der Master-Urkunde

Unbeschadet der Regelungen von § 35 ASPO erfolgt die Ubergabe der Master-Urkunden im
Rahmen der semesterweise stattfindenden Akademischen Feier der Philosophischen Fakultét I.
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3. Teil: Schlussvorschriften

8 20 Inkrafttreten

!Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 2012 in Kraft. ?Sie gilt fur alle Studierenden
des Master-Studiengangs Chinese and Economics, die ihr Fachstudium an der JMU nach den
Bestimmungen der Allgemeinen Studien- und Prifungsordnung fir die Bachelor- und Master-
studiengdnge (ASPO) an der JMU vom 5. August 2009 in der jeweils geltenden Fassung nach
diesem Zeitpunkt aufnehmen oder fortsetzen.

Diese Satzung tritt in der Fassung der Anderungssatzung mit Wirkung vom 14. Marz 2014
in Kraft. Ihre Inhalte gelten erstmals fur Studierende, die ihr Studium im Studienfach Chi-
nese and Economics mit dem Abschluss ,Master of Arts* (Erwerb von 120 ECTS-
Punkten) ab dem Wintersemester 2014/2015 an der Universitat Wirzburg beginnen oder
aufnehmen. Das Inkrafttreten der ASPO bleibt hiervon unberthrt.
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Anlage EV

Woraussetzung firr den Zugang zum Master-Studium ist das Bestehen eines Eignungsverfah-
rens. *Dieses wird wie folgt durchgefiihrt.

8 1 Zweck der Feststellung

lm Eignungsverfahren wird anhand
1. des Bildungsgangs, insbesondere der Leistungen, auf denen der Erstabschluss beruht,
2. der fachlichen und methodischen Kenntnisse in den in § 4 Abs. 1 Satz 1 Buchst. b) FSB
genannten Bereichen
3. sowie der fur diesen Masterstudiengang bendétigten, in 8 4 Abs. 3 Satz 5 bzw. § 4 Abs. 4
Satz 5 dieser Anlage EV beschriebenen Bereichskompetenzen
beurteilt, wer die Qualifikation fiir das Master-Studium aufweist. Ziel ist es festzustellen, ob der
Bewerber oder die Bewerberin tber die notwendigen Voraussetzungen verfligt, um vertieftes
Wissen und vertiefte Kompetenzen im Bereich der Wirtschaft Chinas zu erwerben und die Be-
fahigung zu selbststandigem wissenschaftlichen Arbeiten zu erlangen. *Die Qualifikation fiir den
Master Chinese and Economics setzt den Nachweis der Eignung nach Mal3gabe der folgenden
Regelungen voraus.

§ 2 Verfahren zur Feststellung der Eignung

(1) Das Verfahren zur Feststellung der Eignung wird jahrlich im Sommersemester (zum Stu-
dienbeginn im darauf folgenden Wintersemester) durch die Eignungskommission fur den Studi-
engang Chinese and Economics der Philosophischen Fakultat | an der JIMU durchgefiihrt.

(2) 'Die Antrage auf Zugang zum Master-Studium Chinese and Economics firr das jeweils
folgende Wintersemester sind in der von der Eignungskommission (vgl. § 3) fir den Master-
Studiengang Chinese and Economics festgelegten Form bis zum 15. Marz an den Vorsitzenden
bzw. die Vorsitzende dieser Kommission form- und fristgerecht zu stellen (Ausschlussfrist); es
kann dabei insbesondere ein elektronisches Bewerbungsverfahren Uber die einschlagigen
Webseiten der JMU vorgesehen werden. “Unterlagen gemaR Abs. 3 Nr. 1 Buchst. a) kénnen
aus von dem Bewerber bzw. der Bewerberin nicht zu vertretenden Griinden noch bis spates-
tens 15. Juli nachgereicht werden, um einen endgultigen Zugang zum Master-Studium Chinese
and Economics erhalten zu kénnen. *Fir den Fall, dass diese Frist nicht eingehalten werden
kann (z.B. weil das Abschlusszeugnis im Bachelor-Studiengang noch nicht ausgestellt wurde),
steht lediglich der Weg uber einen auflosend bedingten Zugang geman der Vorgaben des § 4
Abs. 4 FSB offen.

(3) Dem Antrag sind beizufligen:
1. Leistungen aus dem in 8 4 Abs.1 Satz 1 Buchst. a) FSB genannten Erst-Studiengang,

a) Nachweis eines Hochschulabschlusses oder gleichwertigen Abschlusses (im Falle ei-
nes beantragten endgiltigen Master-Zugangs),

b) Nachweis des Erwerbs von 150 ECTS-Punkten oder — bei nicht im Sinne des ECTS
modularisierten Studiengangen - Leistungen im entsprechenden Umfang (im Falle ei-
nes beantragten auflésend bedingten Master-Zugangs),

2. 'sowie eine einheitliche bzw. zusammengefasste Ubersicht tiber zuvor erbrachte Studien-
und Prifungsleistungen (Transcript of Records) mit Angabe der in 8 4 Abs. 1 Satz 1
Buchst. b) FSB genannten Bereichen bestandenen Module und die ihnen zugeordneten
Prifungsleistungen einschlieRlich der dafir vergebenen ECTS-Punkte und Prifungsnoten
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sowie gegebenenfalls angerechneter Prifungsleistungen bzw. im Falle eines beantragten
auflosend bedingten Zugangs zum Master-Studium eine vorlaufige Ubersicht uber er-
brachte Studien- und Priifungsleistungen mit den genannten Angaben. ?Aus der Ubersicht
muss insbesondere hervorgehen, dass der Bewerber bzw. die Bewerberin die fir das
Master-Studium Chinese and Economics erforderlichen Kompetenzen gemaf § 4 Abs. 1
Satz 1 Buchst. b) der FSB (im Falle eines beantragten endgultigen Master-Zugangs) bzw.
gemalR 8§ 4 Abs. 4 Satz 1 Buchst. b) der FSB (im Falle eines aufldsend bedingten Master-
Zugangs) erworben hat.

§ 3 Eignungskommission

'Das Eignungsverfahren wird von einer Kommission mit drei Mitgliedern durchgefiihrt, die sich
aus dem Inhaber/der Inhaberin des Lehrstuhls fir China Business and Economics sowie zwei
weiteren Professoren oder Professorinnen oder sonstigen nach Art. 62 BayHSchG i.V.m. der
Hochschulpriferverordnung (HSchPriferV) zur Abnahme von Hochschulprifungen berechtigten
Mitgliedern der Philosophischen Fakultat | oder der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultat zu-
sammensetzt. “Die Bestellung der Mitglieder erfolgt durch den Fakultétsrat der Philosophischen
Fakultat | fiir eine Dauer von drei Jahren, eine wiederholte Bestellung ist zuléssig. *Der oder die
Vorsitzende sowie ein Stellvertreter oder eine Stellvertreterin werden von den Kommissionsmit-
gliedern mit einfacher Mehrheit gewéhit. “Die Kommission ist beschlussfahig, wenn deren Mit-
glieder unter Einhaltung einer Ladungsfrist von drei Tagen geladen sind und die Mehrheit der
Mitglieder anwesend ist. °Bei Wahlen und sonstigen Entscheidungen (insbesondere im Eig-
nungsverfahren) wird mit einfacher Mehrheit entschieden. °Bei Wahlen und sonstigen Entschei-
dungen gibt bei Stimmengleichheit die Stimme des oder der Vorsitzenden den Ausschlag.

§ 4 Teilnahme am Eignungsverfahren, Umfang und Inhalt des Eignungsverfahrens, Fest-
stellung und Bekanntgabe des Ergebnisses, Niederschrift

(1) Die Teilnahme am Eignungsverfahren setzt neben dem Vorliegen der Voraussetzungen
nach 8§ 4 FSB voraus, dass die in § 2 Abs. 3 genannten Unterlagen fristgerecht und vollstandig
vorliegen.

(2) 'Das Eignungsverfahren wird in zwei Stufen durchgefiihrt. Zunachst findet eine Voraus-
wahl statt (erste Stufe des Eignungsverfahrens), in der aufgrund der eingereichten Unterlagen
geprift wird, ob

1. wegen besonderer Qualifikation des Bewerbers bzw. der Bewerberin eine Aufnahme in
das Master-Studium ohne eine zusatzliche Prufung gerechtfertigt ist, oder ob

2. aufgrund der nach den Unterlagen nicht abschliel3end zu beurteilenden Eignung eine Ent-
scheidung aufgrund einer zusatzlichen Prifung erfolgen muss.

*Als besonders qualifiziert gilt,

1. wer einen einschlagigen Erstabschluss mit der Note 2,5 oder besser vorweisen kann,

2. oder eine Durchschnittsnote von 2,5 oder besser in den in § 4 Abs. 1 Satz 1 Buchst. b)
FSB genannten Bereichen vorweist, wobei diese Durchschnittsnote auf die folgende Wei-
se gebildet wird: zunéachst werden alle erfolgreich abgelegten benoteten Module, auf die
eine der in 8 4 Abs. 1 Satz 1 Buchst. b) FSB genannten Bedingungen zutrifft, nach Noten-
stufen beginnend mit der besten und innerhalb derselben Notenstufe beginnend mit den
héchsten ECTS-Punkten geordnet; sodann werden in der so entstandenen Reihenfolge
so viele Module ausgewabhlt, bis deren ECTS-Punkte-Summe die Anzahl von 80 ECTS-
Punkten erreicht; die Durchschnittsnote errechnet sich schlieRRlich aus dem nach ECTS-
Punkten gewichteten Durchschnitt (gewichtetes arithmetisches Mittel) der Noten der ein-
zelnen herangezogenen Module, wobei das letzte in die Rechnung einbezogene Modul
nur mit den ECTS-Punkten gewichtet wird, die zur Erreichung der 80 ECTS-Punkte bené-
tigt werden.
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4Edr den Fall, dass hinsichtlich des an einer anderen Hochschule erworbenen Erstabschlusses
(bzw. der dort erzielten Noten) das dort angewendete Notensystem nicht mit dem Notensystem
der JMU ubereinstimmt, gelten hinsichtlich der Umrechnung der Notensysteme die Regelungen
des § 17 Abs. 7 und 8 ASPO entsprechend mit der Besonderheit, dass an die Stelle der Zu-
standigkeit des Prifungsausschusses die Zustandigkeit der Eignungskommission tritt.

(3) 'Bewerber oder Bewerberinnen, deren Eignung gemaR Abs. 2 Satz 3 noch nicht festge-
stellt werden konnte, werden zu einer zusatzlichen mundlichen Prifung in Form eines Auswahl-
gespraches eingeladen (zweite Stufe des Eignungsverfahrens). “Der Termin fiir dieses Ge-
sprach wird mindestens zwei Wochen vorher schriftlich bekannt gegeben. *Das Auswahlge-
spréach wird in Form eines entsprechend § 29 Abs. 2 ASPO benoteten (Note: 1,0; 1,3; 1,7 usw.)
miindlichen Tests abgehalten und dauert ca. 15 Minuten. “Das Gesprach soll weiteren Auf-
schluss Uber die studiengangspezifische Eignung des Bewerbers oder der Bewerberin fiir den
Master-Studiengang Chinese and Economics geben. °Zu diesem Zweck wird der gegenwartige
Stand der Kompetenzen des Bewerbers bzw. der Bewerberin hinsichtlich

o der Befahigung zur Umsetzung von grundlegenden Unternehmenstheorien und der Un-

ternehmenspolitik auf die chinesische Wirtschaft,

e der Beféahigung der Anwendung von Wirtschaftstheorie und Wirtschaftspolitik auf die

chinesische Wirtschaft sowie

o der Analyse aktueller wirtschaftlicher Phdnomene Chinas

Uberpraft.

®Hierdurch soll dem Bewerber bzw. der Bewerberin die Mdoglichkeit ertffnet werden, seinen
bzw. ihren aktuellen Kenntnisstand in diesen Bereichen unter Beweis zu stellen. ‘Das Auswahl-
gesprach wird in der Regel durch einen von der Eignungskommission benannten Prifenden
oder eine von der Eignungskommission benannte Prifende und einen von der Eignungskom-
mission benannten Beisitzer bzw. benannte Beisitzerin bewertet. ®Prifende kénnen sowohl die
Mitglieder der Eignungskommission selbst als auch die Hochschullehrer bzw. -lehrerinnen sein,
die im Master-Studiengang Chinese and Economics Lehrveranstaltungen abhalten sowie nach
der Hochschulpruferverordnung (nach Art. 62 BayHSchG) zur Abnahme von Hochschulprifun-
gen befugt sind. °Uber den Ablauf des Auswahlgespréches ist in entsprechender Anwendung
des § 21 Abs. 4 ASPO ein Protokoll anzufertigen. °lm Rahmen der zweiten Stufe des Eig-
nungsverfahrens werden anschlieRend Punkte nach folgendem Schema vergeben:

1. fur die Note im einschlagigen Erstabschluss bzw. fir die gemaR Abs. 2 Satz 3 Nr. 2 be-
rechnete Durchschnittsnote (es wird gegebenenfalls die bessere der beiden Noten heran-
gezogen) jeweils 2 Punkte fur jedes Zehntel, um das die Note besser als 3,5 ist (Beispie-
le: 4 Punkte bei der Note 3,3; 10 Punkte bei der Note 3,0),

2. maximal 20 Punkte fur die in der mindlichen Prifung erzielte Leistung nach folgendem

Schema:

Note Punkte Note Punkte
5,0 0 2,3 12

4,0 2 2,0 14

3,7 4 1,7 16

3,3 6 1,3 18

3,0 8 1,0 20

2,7 10

Als ebenfalls besonders qualifiziert gilt ein Bewerber oder eine Bewerberin, der oder die nach
vorstehender MalRgabe auf der zweiten Stufe des Eignungsverfahrens in der Summe mindes-
tens 20 Punkte erzielt.

(4) 'Bewerber oder Bewerberinnen, deren Eignung gemaR Abs. 2 Satz 3 noch nicht festge-
stellt werden konnte, kdnnen alternativ zu Abs. 3 zu einer zusatzlichen schriftlichen Prifung in
Form eines Auswahltests eingeladen (zweite Stufe des Eignungsverfahrens) werden. ?Die Ent-
scheidung, ob einheitlich fur alle Bewerber und Bewerberinnen ein Auswahlgespréach oder ein
Auswabhltest durchgefiihrt wird, trifft die Eignungskommission; die Entscheidung wird zusammen
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mit dem Termin fur das Gesprach gemafd Abs. 3 Satz 2 bzw. fur den Auswahltest gemaf3 Abs. 4
mindestens zwei Wochen vorher schriftlich bekannt gegeben. *Der Auswahltest wird in Form
eines entsprechend 8§ 29 Abs. 2 ASPO benoteten (Note: 1,0; 1,3; 1,7 usw.) schriftlichen Tests
abgehalten und dauert ca. 60 Minuten; ein Multiple-Choice-Verfahren ist hierbei mdglich und
richtet sich nach den Regelungen des § 11a dieser fachspezifischen Bestimmungen. “Der Test
soll weiteren Aufschluss Uber die studiengangspezifische Eignung des Bewerbers oder der Be-
werberin fiir den Master-Studiengang Chinese and Economics geben. °*Zu diesem Zweck wird
der gegenwartige Stand der Kompetenzen des Bewerbers bzw. der Bewerberin hinsichtlich

e der Befahigung zur Umsetzung von grundlegenden Unternehmenstheorien und der Un-

ternehmenspolitik auf die chinesische Wirtschaft,

e der Befahigung der Anwendung von Wirtschaftstheorie und Wirtschaftspolitik auf die

chinesische Wirtschaft sowie

o der Analyse aktueller wirtschaftlicher Phdnomene Chinas

Uberpraft.

®Hierdurch soll dem Bewerber bzw. der Bewerberin die Mdoglichkeit ertffnet werden, seinen
bzw. ihren aktuellen Kenntnisstand in diesen Bereichen unter Beweis zu stellen. ‘Der schriftli-
che Auswahltest wird in der Regel durch eine von der Eignungskommission benannten Kom-
mission aus drei Priifenden gestellt und bewertet. ®Priifende kénnen sowohl die Mitglieder der
Eignungskommission selbst als auch die Hochschullehrer bzw. -lehrerinnen sein, die im Master-
Studiengang Chinese and Economics Lehrveranstaltungen abhalten sowie nach der Hoch-
schulpriferverordnung (nach Art. 62 BayHSchG) zur Abnahme von Hochschulprifungen befugt
sind. °Im Rahmen der zweiten Stufe des Eignungsverfahrens werden anschlieBend Punkte
nach folgendem Schema vergeben:

1. fur die Note im einschlagigen Erstabschluss bzw. fir die gemaR Abs. 2 Satz 3 Nr. 2 be-
rechnete Durchschnittsnote (es wird gegebenenfalls die bessere der beiden Noten heran-
gezogen) jeweils 2 Punkte fur jedes Zehntel, um das die Note besser als 3,5 ist (Beispie-
le: 4 Punkte bei der Note 3,3; 10 Punkte bei der Note 3,0),

2. maximal 20 Punkte fur die in der schriftichen Prifung erzielte Leistung nach folgendem

Schema:

Note Punkte Note Punkte
5,0 0 2,3 12

4.0 2 2,0 14

3,7 4 1,7 16

3,3 6 1,3 18

3,0 8 1,0 20

2,7 10

%Als ebenfalls besonders qualifiziert gilt ein Bewerber oder eine Bewerberin, der oder die nach
vorstehender MalRgabe auf der zweiten Stufe des Eignungsverfahrens in der Summe mindes-
tens 20 Punkte erzielt.

(5) 'Das Ergebnis des Eignungsverfahrens wird dem Bewerber oder der Bewerberin schriftlich
mitgeteilt und ist im Falle der Eignung von dem Bewerber oder der Bewerberin bei der Immatri-
kulation vorzulegen. “Ein ablehnender Bescheid ist mit einer Begriindung und einer Rechts-
behelfsbelehrung zu versehen.
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Anlage SFB: Studienfachbeschreibung fr das Studienfach Chinese and Economics mit dem Abschluss **Master of Arts* (Er-
werb von 120 ECTS-Punkten)

(Verantwortlich: Institut fur Kulturwissenschaften Ost- und Siidasiens — Chinese and Commerce) Stand: 2012-09-06

Legende: V = Vorlesung, S = Seminar, U = Ubung, K = Kolloquium, T = Tutorium, P = Praktikum, R = Projekt, O = Konversatorium, E = Exkursion, A = Abschlussar-
beit; TM = Teilmodul, PF = Pflicht, WPF = Wahlpflicht, NUM = Numerische Notenvergabe, B/NB = Bestanden/Nicht bestanden

Anmerkungen:

Die Prifungssprache ist deutsch, sofern hierzu nichts anderes angegeben ist.

Gibt es eine Auswahl an Prifungsarten, so legt der/die Modulverantwortliche mit LV-Beginn fest, welche Form fur das Teilmodul im aktuellen Semester zutreffend ist.
Bei mehreren Prufungsleistungen innerhalb eines Teilmoduls werden diese jeweils gleichgewichtet, sofern nicht anders angegeben.

Besteht die Teilmodulprifung aus mehreren Einzelleistungen, so ist die Prifung nur bestanden, wenn jede der Einzelleistungen erfolgreich bestanden ist.

Sofern nicht anders angegeben, ist der Prufungsturnus der Teilmodule dieser SFB semesterweise.

— > o
< i o £ § 5 2553 Vorleist
R E ; Modul und Teilmodul(e) ) [ I TN und = Art und Umfang der Prifungs- =520 _ vorieistungen,
= c Version ) © O = (] . - QcS¢E Prifungsorganisation
>0 (Deutsch/Englisch) - o @ Auswahl = Erfolgstberprifung sprache 2 80T = ’
¥ D = 3 [} 2200 Bemerkungen

N < cDu m N » S

China Business and Economics (6 ECTS-Punkte)

04- 2012-WS | Introduction to China's Economy 6 2
CBE-1
04- 2012-WS | China’s Economic Development and \% 3 1 NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Englisch
CBE- Reform ten) oder mundliche
11 Einzelpriifung (ca. 15
Minuten)
04- 2012-WS | China in the Global Economy \% 3 1 NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Englisch
CBE- ten) oder mindliche
1-2 Einzelpriifung (ca. 15
Minuten)
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38 (Deutsch/Englisch) = g @ Auswahl 2 Erfolgsuberprifung sprache 28T =
X'g z = 5 N Bemerkungen

Chinesische Sprache und Fachsprache (48 ECTS-Punkte)

04- 2012-WS | Modernes Chinesisch 1 18 1

CE-1 .

Modern Chinese 1

04- 2012-WS | Intensivkus Modernes Chinesisch U 9 1 NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Chinesisch

CE-1- q hi . ten) oder mindliche

1 Modern Chinese Intensive Course Einzelpriifung (ca. 15

Minuten)

04- 2012-WS | Modernes Chinesisch 1 U 9 1 NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Chinesisch 04-CE-1-1

CE-1- dern Chi ten) oder miindliche

2 Modern Chinese 1 Einzelprufung (ca. 15

Minuten)

04- 2012-WS | Modernes Chinesisch 2 9 1

CE-2 .

Modern Chinese 2

04- 2012-WS | Modernes Chinesisch 2 U 9 1 NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Chinesisch 04-CE-1

CE-2- d hi ten) oder miindliche

1 Modern Chinese 2 Einzelprifung (ca. 15

Minuten)

04- 2012-WS | Modernes Chinesisch 3 9 1

CE-3 .

Modern Chinese 3

04- 2012-WS | Modernes Chinesisch 3 U 9 1 NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Chinesisch

CE-3- d hi ten) oder miindliche

1 Modern Chinese 3 Einzelprifung (ca. 15

Minuten)

04- 2012-WS | Chinesische Wirtschaftssprache 12 1

CE-4 . .

Commercial Chinese

04- 2012-WS | Chinesische Wirtschaftssprache U 12 1 NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Chinesisch

CE-4- ial Chi ten) oder miindliche

1 Commercial Chinese Einzelprifung (ca. 15

Minuten)
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Chinawissenschaft (6 ECTS-Punkte)
04- 2012-WS | Zeitgeschichte und Politisches Sys- 6 2
CE-5 tem der VRC
Contemporary History and Political
System of the PRC
04- 2012-WS | Political System of the PRC \% 3 1 NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Englisch
CE-5- ten) oder mindliche
1 Einzelpriifung (ca. 15
Minuten)
04- 2012-WS | People’s Republic of China 2 \% 3 1 NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Englisch
CE-5- ten) oder mundliche
2 Einzelpriifung (ca. 15

Minuteni

China Business and Economics (19 ECTS-Punkte)

04- 2012-WS | Markets in China 1 6 2 Das Modul kann nicht
CBE-7 zusammen mit 04-
CBE-8 oder 04-CBE-9
belegt werden.

04- 2012-WS | Business and Finance \% 3 1 NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Englisch
CBE- ten) oder mundliche
7-1 Einzelpriifung (ca. 15
Minuten)
04- 2012-WS | China’s Firms in Global Markets \% 3 1 NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Englisch
CBE- ten) oder mindliche
7-2 Einzelpriifung (ca. 15
Minuten)
04- 2012-WS | Markets in China 2 6 2 Das Modul kann nicht
CBE-8 zusammen mit 04-

CBE-7 oder 04-CBE-9
belegt werden.
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04- 2012-WS | Consumerism and Marketing 1 NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Englisch
CBE- ten) oder mindliche
8-1 Einzelpriifung (ca. 15
Minuten)
04- 2012-WS | China’s Firms in Global Markets NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Englisch
CBE- ten) oder mundliche
7-2 Einzelpriifung (ca. 15
Minuten)
04- 2012-WS | Markets in China 3 Das Modul kann nicht
CBE-9 zusammen mit 04-
CBE-7 oder 04-CBE-8
belegt werden.
04- 2012-WS | Business and Finance NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Englisch
CBE- ten) oder mundliche
7-1 Einzelpriifung (ca. 15
Minuten)
04- 2012-WS | Consumerism and Marketing NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Englisch
CBE- ten) oder mindliche
8-1 Einzelpriifung (ca. 15
Minuten)
04- 2012-WS | Chinese and Commerce 1
CE-6
04- 2012-WS | Chinese and Commerce 1 NUM | Klausur (ca. 90 Minu- Englisch
CE-6- ten) oder mindliche
1 Einzelpriifung (ca. 25
Minuten)
04- 2012-WS | Chinese and Commerce 2
CE-7
04- 2012-WS | Chinese and Commerce 2 NUM | Klausur (ca. 90 Minu- Englisch
CE-7- ten) oder mindliche
1 Einzelpriifung (ca. 25

Minuten)
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04- 2012-WS | Chinese and Commerce 3 4 1
CE-8
04- 2012-WS | Chinese and Commerce 3 \% 4 1 NUM | Klausur (ca. 90 Minu- Englisch
CE-8- ten) oder mindliche
1 Einzelpriifung (ca. 25
Minuten)
04- 2012-WS | Chinese and Commerce 4 5 1
CE-9
04- 2012-WS | Chinese and Commerce 4 S 5 1 NUM | Klausur (ca. 90 Minu- Englisch
CE-9- ten) oder mindliche
1 Einzelpriifung (ca. 25
Minuten)
04- 2012-WS | Challenges of Economic Development 6 1
CBE-3 in China
04- 2012-WS | China’s National Innovation System \% 3 1 NUM | Klausuren (ca. 60 Minu- | Englisch
CBE- ten) oder mindliche
3-1 Einzelprifung ( ca. 15
Minuten)
04- 2012-WS | Challenges of Sustainable Development S 3 1 NUM | Klausuren (ca. 60 Minu- | Englisch
CBE- ten) oder mundliche
3-2 Einzelpriifung ( ca. 15
Minuten)
04- 2012-WS | Methodology and Applied Analysis 4 1
CE-10
04- 2012-WS | Methodological Questions of Chinese S 3 1 NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Englisch
CBE- Economic Research ten) oder mundliche
4-1 Einzelpriifung (ca. 15
Minuten)
04- 2012-WS | Hot Issues in Chinese Economics S 1 1 NUM | Prasentation (ca. 15 Englisch
CBE- Minuten)
4-2
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04- 2012-WS | Case Study Analysis 1 S 3 1 NUM | Prasentation (ca. 15 Englisch
CBE- Minuten)
5-1
04- 2012-WS | Case Study Analysis 2 S 3 1 NUM | Prasentation (ca. 15 Englisch
CBE- Minuten)
6-1
China Studies (6 ECTS-Punkte)
04- 2012-WS | Transformation in Contemporary 6 2
TCC1 China 1
04- 2012-WS | Contemporary Politics in Transformation S 3 1 NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Englisch
TCC1- ten) oder mundliche
1 Einzelpriifung (ca. 15
Minuten)
04- 2012-WS | Contemporary Society in Transformation S 3 1 NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Englisch
TCC1- ten) oder mindliche
2 Einzelpriifung (ca. 15
Minuten)
04- 2012-WS | Transformation in Contemporary 6 2
TCC2 China 2
04- 2012-WS | Political Economy in Transformation S 3 1 NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Englisch
TCC2- ten) oder mindliche
1 Einzelpriifung (ca. 15
Minuten)
04- 2012-WS | Societal Modernism and the Transforma- S 3 1 NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Englisch
TCC2- tion of Arts ten) oder mindliche
2 Einzelpriifung (ca. 15
Minuten)
04- 2012-WS | Transformation in Contemporary 6 2
TCC3 China 3
04- 2012-WS | Contemporary Politics in Transformation S 3 1 NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Englisch
TCC1- ten) oder mundliche
1 Einzelpriifung (ca. 15
Minuten)
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04- 2012-WS | Political Economy in Transformation S 3 1 NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Englisch
TCC2- ten) oder mindliche
1 Einzelpriifung (ca. 15
Minuten)
04- 2012-WS | Transformation in Contemporary
TCC4 China 4
04- 2012-WS | Contemporary Society in Transformation NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Englisch
TCC1- ten) oder mindliche
2 Einzelpriifung (ca. 15
Minuten)
04- 2012-WS | Societal Modernism and the Transforma- NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Englisch
TCC2- tion of Arts ten) oder mindliche
2 Einzelpriifung (ca. 15
Minuten)
04- 2012-WS | Transformation in Contemporary
TCC5 China 5
04- 2012-WS | Contemporary Politics in Transformation NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Englisch
TCC1- ten) oder mindliche
1 Einzelpriifung (ca. 15
Minuten)
04- 2012-WS | Societal Modernism and the Transforma- NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Englisch
TCC2- tion of Arts ten) oder mindliche
2 Einzelpriifung (ca. 15
Minuten)
04- 2012-WS | Transformation in Contemporary
TCC6 China 6
04- 2012-WS | Political Economy in Transformation NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Englisch
TCC2- ten) oder mindliche
1 Einzelpriifung (ca. 15
Minuten)
04- 2012-WS | Contemporary Society in Transformation NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Englisch
TCC1- ten) oder mindliche
2 Einzelpriifung (ca. 15
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| Minuten)
Wirtschaftswissenschaften (5 ECTS-Punkte)
12-M- | 2011-SS | Portfolio Selction und Kapitalmarkt- v+U NUM | Klausur (ca. 60 Minu-
Bla/-1 theorie ten)
(Portfolio Selection and Capital Market
Theory)
12-M- | 2011-SS | Agency-Theorie zu Finanzierungsver- | V+U NUM | Klausur (ca. 60 Minu-
Blb/- tragen ten)
1
(Agency Theory)
12-M- | 2011-SS | Optionspreistheorie v+U NUM | Klausur (ca. 120 Minu-
B2/-1 . . ten)
(Option Pricing Theory)
12-M- | 2011-SS | Finanzmarktinstitutionen und Finanz- | V+U NUM | Klausur (ca. 120 Minu-
B3/-1 marktregulierung ten)
(Financial Markets: Institutions and
Regulation)
12-M- | 2011-SS | Koordination, Budgetierung und An- V+U NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
KO- reize in Unternehmen nuten) oder
BO/-1 N . b) Hausarbeit (ca. 15
(Coordination, Budgeting and Incen- Seiten)
tives in Enterprises)
12-M- | 2011-SS | Instrumente des strategischen Cont- v+U NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
INST/- rolling nuten) oder
1 , . b) Hausarbeit (ca. 15
(Instruments of Strategic Controlling) Seiten)
12-M- | 2011-SS | Rechnungswesen und Kapitalmarkt V+U NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
RE- . . nuten) oder
KA/-1 (Accounting and Capital Markets) b) Hausarbeit (ca. 15
Seiten)
12-M- | 2011-SS | Projektmanagement und -controlling v+U NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
PROM ) . nuten) oder
/-1 (Project Management and Controlling) b) Hausarbeit (ca. 15

Seiten)
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12-M- | 2011-SS | Externe Rechnungslegung (HGB, v+U | 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60- 90
ER/-1 IFRS) fur Fortgeschrittene Minuten) oder
. . . b) Hausarbeit (ca. 15
(Advanced Financial Accounting Seiten) und Referat (ca
(German GAAP, IFRS)) 20 Minuten) '
(Gewichtung 2:1)
12-M- | 2011-SS | Wirtschaftsprifung fur Fortgeschrit- v+U NUM | a) Klausur (ca. 60- 90
WPF/- tene Minuten) oder
1 ” b) Hausarbeit (ca. 15
(Advanced Auditing) Seiten) und Referat (ca.
20 Minuten)
(Gewichtung 2:1)
12-M- | 2011-SS | Steuerbilanzen Vv+U NUM | Klausur (ca. 60 Minu-
STB/- . ten)
1 (Tax Accounting)
12-M- | 2011-SS | Steuerplanung v+U NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Deutsch/En
SP/-1 . . ten) glisch
(Economics of Tax Planning)
12-M- | 2011-SS | Anreize in Organisationen v+U NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
AO/-1 . . L nuten) oder
(Incentives in Organizations) b) Hausarbeit (ca. 15
Seiten)
12-M- | 2011-SS | Human Resource Management und V+U Fur Studie- | NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
HRM/- industrielle Beziehungen rende der nuten) oder
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1 (Human Resource Management and Sé‘éd,{,‘legftz? g)(a:?:rl:)sarbelt (ca. 15
Industrial Relations) Business
Management
und Master
Economics
erfolgt keine
Begrenzung
der Teilneh-
merplatze.
Fir den
Studiengang
Master PSS
werden
insgesamt
10 Teilnah-
meplétze zur
Verflgung
gestellt, die
per Losver-
fahren zuge-
teilt werden.
12-M- | 2011-SS | Empirische Personalforschung U 5 1 18 *W5 NUM | Hausarbeit (ca. 10 Prifungsturnus:
EPF/- . Seiten) und Referat (ca. Jahrlich, SS
1 (Empirical HR Research) 30 Minuten)
(Gewichtung 1:1)
12-M- | 2011-SS | Empirische Griindungs- und Mana- S+U | 5 1 30 *W5 NUM | Hausarbeit (ca. 10 Englisch Prufungsturnus:
EGF/- gementforschung Seiten) (Gewichtung 45 | oder Jéhrlich, SS
1 ., . %), Deutsch
(Er_nplrlcal Research in Entrepreneur- Prasentation der Haus-
ship and Management) arbeit (ca. 15 Minuten)
(Gewichtung 15 %),
Présentation eines
empirischen Arbeitspa-
piers (ca. 30 Minuten)
(30 %) und
Diskussionsbeitrage
(10%)
12-M- | 2011-SS | Nachhaltige Unternehmensfiihrung V+U 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi- Englisch

10




Kurzbe-
zeichnung

Version

Modul und Teilmodul(e)
(Deutsch/Englisch)

Art der LV

ECTS-
Punkte
Dauer (Sem)

TN und
Auswahl

Bewertung

Art und Umfang der
Erfolgsuberprifung

Prufungs-
sprache

Zuvor be-
standene
Module und
Teilmodule

Vorleistungen,
Prufungsorganisation,
Bemerkungen

= Z
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(Management of Corporate Sustaina-
bility)

nuten) oder
b) Hausarbeit (ca. 15
Seiten)

oder
Deutsch

12-M-
MWT/-

2011-SS

Strategisches Management von Inno-
vation und Wachstum

(Strategic Management of Innovation
and Growth)

V+U

NUM

a) eine semesterbeglei-
tende Leistungsbewer-
tung in der Veranstal-
tung (z.B. in Form eines
Take-Home-Cases,
einer Hausarbeit oder
einer Prasentation
inklusive Folien ca. 10
Seiten Hausarbeit bzw.
10 Minuten Vortrag)
(Gewichtung 20 %)

und einer Klausur (ca.
60 Minuten) (Gewich-
tung 80 %) oder

b) Klausur (ca. 90 Mi-
nuten)

Englisch
oder
Deutsch

Prifungsturnus:
Jéhrlich, SS

12-M-
MS/-1

2011-SS

Industrielle strategische Netzwerke

(Strategic Networks in Industry)

V+U

30 *W5

NUM

Klausur (ca. 40 Minu-
ten) und Gruppenpra-
sentation (ca. 20 Minu-
ten)

(Gewichtung 2:1)

12-M-

2011-SS

Marketing- & Markenmanagement

V+U

35 *W5

NUM

Klausur (ca. 40 Minu-

11
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- 30 Platze a-
MM/-1 (Marketing & Brand Management ) verbindlich tsir;‘)t;t?gne(ég?g%n&gﬁu_
fgr Master ten)
usiness . .
Management (Gewichtung 2:1)
und Econo-
mics und 5
Platze ver-
bindlich fur
Master
Wirtschafts-
informatik
reserviert,
falls die
Nachfrage
das Angebot
Ubersteigt
12-M- | 2010-WS | Internationales Marketing v+U | 5 1 NUM | Klausur (ca. 60 Minu-
IMM/- . . ten)
1 (International Marketing)
12-M- | 2010-WS | Strategisches Marketing v+U | 5 1 NUM | Klausur (ca. 60 Minu-
SM/-1 . . ten)
(Strategic Marketing)
12-M- | 2011-SS | LosgrdRen- und Ablaufplanung S 5 1 20 *W5 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi- Zulassungsvorausset-
LA/-1 . . nuten) oder zung zur Priufung ist
(Lot Sizing and Scheduling) b) Klausur ca. 40 Minu- das Bestehen von
ten und Referat ca. 20 Ubungsaufgaben wie
Minuten (Gewichtung: zu Veranstaltungsbe-
2:1) oder ginn bekannt gegeben.
c) Klausur (ca. 40 Minu-
ten) und schriftliche
Ausarbeitung (ca. 15-
20 Seiten) (Gewichtung
2:1) oder
d) Referat (ca. 20 Minu-
ten) und schriftliche
Ausarbeitung (ca. 15-
20 Seiten) (Gewichtung
1:1)

12
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12-M- | 2011-SS | IT-gestiitzte Beschaffung S 1 20 *W5 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi- Zulassungsvorausset-
BE/-1 . 15 Platze nuten) oder zung zur Prifung ist
(Electronic Procurement) verbindlich b) Klausur ca. 40 Minu- das Bestehen von
fur Master ten und Referat ca. 20 Ubungsaufgaben wie
MBUS'”ESS Minuten (Gewichtung: zu Veranstaltungsbe-
anagement .
und Econo- 2:1) oder ginn bekannt gegeben.
mics reser- ¢) Klausur (ca. 40 Minu-
viert, 5 ten) und schriftliche
Platze ver- Ausarbeitung (ca. 15-
bindlich fur 20 Seiten) (Gewichtung
Master 2:1) oder
Wirtschafts- d) Referat (ca. 20 Minu-
'“fforma_“k' ten) und schriftliche
alls die .
Nachfrage Ausar_beltung (czf\. 15-
groRer als 20 Seiten) (Gewichtung
die angebo- 1:1)
tenen Platze
ist.
12-M- | 2011-SS | Strategisches Beschaffungsmanage- NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi- Zulassungsvorausset-
SBM/- ment nuten) oder zung zur Prufung ist
1 . b) Klausur ca. 40 Minu- das Bestehen von
(Strategic Supply Management) ten und Referat ca. 20 Ubungsaufgaben wie
Minuten (Gewichtung: zu Veranstaltungsbe-
2:1) oder ginn bekannt gegeben.
c) Klausur (ca. 40 Minu-
ten) und schriftliche
Ausarbeitung (ca. 15-
20 Seiten) (Gewichtung
2:1) oder
d) Referat (ca. 20 Minu-
ten) und schriftliche
Ausarbeitung (ca. 15-
20 Seiten) (Gewichtung
1:1)
12-M- | 2011-SS | Strategisches Produktionsmanage- 20 *W5 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi- Zulassungsvorausset-
SPM/- ment nuten) oder zung zur Prufung ist

13




Kurzbe-
zeichnung

Version

Modul und Teilmodul(e)
(Deutsch/Englisch)

Art der LV

ECTS-
Punkte
Dauer (Sem)

TN und
Auswahl

Bewertung

Art und Umfang der
Erfolgsuberprifung

Prufungs-
sprache

Zuvor be-
standene
Module und
Teilmodule

Vorleistungen,
Prufungsorganisation,
Bemerkungen

(Strategic Production Management)

b) Klausur ca. 40 Minu-
ten und Referat ca. 20
Minuten (Gewichtung:
2:1) oder

¢) Klausur (ca. 40 Minu-
ten) und schriftliche
Ausarbeitung (ca. 15-
20 Seiten) (Gewichtung
2:1) oder

d) Referat (ca. 20 Minu-
ten) und schriftliche
Ausarbeitung (ca. 15-
20 Seiten) (Gewichtung
1:1)

das Bestehen von
Ubungsaufgaben wie
zu Veranstaltungsbe-
ginn bekannt gegeben.

12-M-
DSS/-

2010-WS

Decision support systems

(Decision Support Systems)

V+U

NUM

a) Klausur (ca. 60 Mi-
nuten) oder

b) Referat (ca. 20 Minu-
ten) und schriftliche
Ausarbeitung (ca. 15-
20 Seiten) (Gewichtung
1:2) oder

¢) mundliche Prifung
(ca. 10 bis 15 Minuten
bei einer Person, ca. 20
Minuten bei zwei Per-
sonen und ca. 30 Minu-
ten bei drei Personen)
oder

d) Lésen von Pro-
grammieraufgaben
(nach Bekanntgabe)

12-

2011-SS

Managementmethoden

V+U

20 *W5

NUM

a) Klausur (ca. 60 Mi-

14




o € D ' T o
g é i ; 2 g é 5 T % % %'g Vorleistungen,
‘E £ Version Mogul undh;I'Ee|In|1_odLr1‘|(e) 0 5 c = ATN uncri]| a;) ér; ulnd"Lémfan“gzc der Prufunﬁ;s- 5 o 2 g Prifungsorganisation,
zs (Deutsch/Englisch) = g E uswal 2 rfolgstberprifung sprache 583 = Bemerkungen
N < 8 m N @& 2 =
MM/-1 15 Platze nuten) oder b) Hausar-
(Management Methods) verbindlich beit (c)a. 15 St)aiten)
fir Master
Wirtschafts-
informatik
reserviert,
falls die
Nachfrage
gréRer als
die angebo-
tenen Platze
ist.
12-M- | 2010-WS | Information systems research Vv+U 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
ISR/-1 ) nuten) oder
(Information Systems Research) b) Referat (ca. 20 Minu-
ten) und schriftliche
Ausarbeitung (ca. 15-
20 Seiten) (Gewichtung
1:2) oder
¢) mundliche Prifung
(ca. 10 his 15 Minuten
bei einer Person, ca. 20
Minuten bei zwei Per-
sonen und ca. 30 Minu-
ten bei drei Personen)
12- 2011-SS | Prozess- und Systemmodellierung V+U 5 1 20 *W5 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
PSM/- ] 15 Platze nuten) oder b) Hausar-
1 (Process and System Modelling) verbindlich beit (ca. 15 Seiten)
fir Master
Wirtschafts-
informatik
reserviert,
falls die
Nachfrage
gréRer als
die angebo-
tenen Platze
ist.
12- 2011-SS | Logistikprozesse mit ERP-Systemen V+U 5 1 20 *W5 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-

15




4 > .o & 2 222
S . = nel v 2 . 25,0 Vorleistungen,
g % Version Modul und Te||m_odu|(e) 0 'G E %’ TN und 5 Art und"Umfan"g der Prufungs- § = i:;‘ g PrUfungsorgar?isation,
& = (Deutsch/Englisch) = g S Auswahl 2 Erfolgsuberprifung sprache 2 85— B K
J] z [ 2 0D emerkungen
N < 8 m N @& 2 =
GLP/- . o 15 Platze -
1 (Introduction to Logistical Process verbindlich Eg}te?c)aoi%rg()ailt-:aanl;sar
Design) fiir Master '
Wirtschafts-
informatik
reserviert,
falls die
Nachfrage
gréRer als
die angebo-
tenen Platze
ist.
12- 2011-SS | Risikomanagement - Konzepte und 5 1
RM- Systeme
KS .
(Risk Management - Concepts and
Systems)
12- 2011-SS | Konzepte des Risikomanagements \% 3 1 25 *W5 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
RM- . nuten) oder
KS-1 (Risk Management Concepts) b) Hausarbeit (ca. 15
Seiten)
12- 2011-SS | Risikomanagementsysteme \% 2 1 25 *W5 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
RM- . nuten) oder
KS-2 (Risk Managements Systems) b) Hausarbeit (ca. 15
Seiten)
12-1S/- | 2011-SS | Informationssysteme v+U | 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
1 . . nuten) oder
(Information Systems Analysis and b) Hausarbeit (ca. 15
Design) Seiten)
12- 2011-SS | Logistische Aufgaben und Prozesse v+U | 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
LA/-1 . nuten) oder b) Hausar-
(Logistic Concepts and Processes) beit (ca. 15 Seiten)
12- 2011-SS | Adaptive Geschéftsprozesse 1 Vv 5 1 40 *W5 NUM | a) Klausur (ca. 60-70

16



4 > .o & 2 222
a3 . = | gl & = . 26,0 Vorleistungen,
N £ Version Modul und Teilmodul(e) 25 E = TN und 5 Art und Umfang der Prifungs- 5% i:;‘ g PrUfungsorgar?isation,
g2 (Deutsch/Englisch) = g 9 Auswahl 2 Erfolgsuberprifung sprache 28T =
(3] z z [ N Bemerkungen
N fa} m S -
BSA/- . . i
1 (Adaptive Business Platforms 1) t'\)/;”:(l:;ig)u??s; 60 Mi-
nuten) und
Management Report
(ca. 6 Seiten)
(Gewichtung 2 :1)
12- 2011-SS | Adaption and Continuous System
ACSE Engineering
(Adaption and Continuous System
Engineering)
12- 2011-SS | Adaption and Continuous System Engi- V+U 20 *W5 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
AC- neering - Business Suite 15 Platze nuten) oder
SE-1 . . . verbindlich b) Hausarbeit (ca. 15
(Adaption and Continuous System Engi- fiir Master Seiten)
neering - Business Suite) Wirtschafts-
informatik
reserviert,
falls die
Nachfrage
groRer als
die angebo-
tenen Platze
ist.
12- 2011-SS | Adaption and Continuous System Engi- V+U 10 *W5 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
AC- neering - Business Apps nuten) oder
SE-2 . . . b) Hausarbeit (ca. 15
(Adaption and Continuous System Engi- Seiten)
neering - Business Apps)
12- 2007-WS | Geschéftsprozesse im Unternehmen V+U NUM | Hausarbeit (ca. 20
GPU/- . - Seiten) und
1 (Business Processes in different Referat (ca. 20 Minu-
Lines of Business) ten)
(Gewichtung 2:1)
12- 2011-SS | Logistische Methoden und Anwen- V+U NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
LM/-1 dungen nuten) oder
. b) Hausarbeit (ca. 15
(Operations Research) S)eiten) (




— s
g g’ 3 R § g’ a % 5 g Vorleistungen
i ) x| = £ (i - -5 O ,
N £ Version Modul und Teilmodul(e) 25 = TN und 5 Art und Umfang der Prifungs 5%8= g Prifungsorganisation,
g2 (Deutsch/Englisch) = g 9 Auswahl 2 Erfolgsuberprifung sprache 28T =
J] S = [ N Bemerkungen
N < 8 om S -
12-M- | 2010-WS | Internet-based systems v+U | 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
IBS/-1 nuten) oder
(Internet-Based Systems) b) Referat (ca. 20 Minu-
ten) und schriftliche
Ausarbeitung (ca. 15-
20 Seiten) (Gewichtung
1:2) oder
¢) mundliche Prifung
(ca. 10 his 15 Minuten
bei einer Person, ca. 20
Minuten bei zwei Per-
sonen und ca. 30 Minu-
ten bei drei Personen)
12- 2011-SS | Business Intelligence v+U | 5 1 20 *W5 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
BI/-1 . . 15 Platze nuten) oder
(Business Intelligence) verbindlich b) Hausarbeit (ca. 15
fur Master ;
Wirtschafts- Seiten)
informatik
reserviert,
falls die
Nachfrage
groRer als
die angebo-
tenen Platze
ist.
12- 2011-SS | Management und Fihrung in Organi- 5 1
MFO sation
(Management and Leadership in Or-
ganizations)
12- 2011-SS | General Management - Schliisselkompe- \% 3 1 NUM | Klausur (ca. 60 Minu-
MFO- tenzen fur Nachwuchsfuhrungskréafte ten)
1 .
(General Management - Key Skills for
Young Professionals)
12- 2011-SS | Managing Change - Begleitung von Ver- \% 2 1 NUM | Klausur (ca. 60 Minu-
MFO- anderungsprozessen ten)

18
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o5 2ol & 3 a §23 Vorleistungen
=2 i by x| = £ (i - ) ,
S §105 5| munn | I | Aedpmenaoer | Fromos | 5222 pamungsorgansation
=1 g e | wgl 3 3 g p Y P SE283 Bemerkungen
N < 8 om N @& 2 =
2 .
(Managing Change)
12- 2011-SS | Informationsverarbeitung in Unter- v+U | 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
1U/-1 nehmen nuten) oder
. . _ b) Hausarbeit (ca. 15
(Information Processing within Orga- Seiten)
nizations)
12-M- | 2011-SS | Steuerpolitik v+U | 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
F1/-1 : . nuten) oder
(Policy of Taxation) b) Hausarbeit (ca. 15
Seiten)
12-M- | 2011-SS | Staatsverschuldung v+U | 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
F2/-1 . nuten) oder
(Public Debt) b) Hausarbeit (ca. 15
Seiten)
12-M- | 2011-SS | Theorie der Sozialversicherung v+U | 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
F3/-1 . nuten) oder
(Social Insurance and the Welfare b) Hausarbeit (ca. 15
State) Seiten)
12-M- | 2011-SS | Optimalsteuertheorie v+U | 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi- 12-M-F1
F4/-1 . nuten) oder
(Optimal Tax Theory) b) Hausarbeit (ca. 15
Seiten)
12-M- | 2011-SS | Theorie der multinationalen Unter- \% 5 1 Fur Studie- NUM | a) Klausur (ca. 120 Englisch Prifungsturnus:
MNE/- nehmen rende der Minuten) oder Jéhrlich, SS

19



Kurzbe-
zeichnung

Modul und Teilmodul(e)
(Deutsch/Englisch)

Art der LV

ECTS-
Punkte
Dauer (Sem)

TN und
Auswahl

Bewertung

Art und Umfang der
Erfolgsuberprifung

Prufungs-
sprache

Zuvor be-
standene
Module und
Teilmodule

Vorleistungen,
Prufungsorganisation,
Bemerkungen

(Multinational Enterprises)

Studiengan-
ge Master
Business

Management

und Master

Economics

erfolgt keine

Begrenzung

der Teilneh-
merplatze.

Fir den
Studiengang
Master

Angewandte
Humange-
opraphie

werden
insgesamt

10 Teilnah-

meplatze zur

Verflgung

gestellt, die

per Losver-
fahren zuge-
teilt werden.

b) mindliche Prifung
(ca. 15 Minuten)

Internationaler Handel fiir Fortge-

schrittene

(Advanced International Trade)

NUM

a) Klausur (ca. 180
Minuten) oder

b) Hausarbeit (ca. 15
Seiten)

Englisch

Prifungsturnus:
Jéhrlich, WS

Mikro6konomik fir Fortgeschrittene

V+U

NUM

a) Klausur (ca. 60- 90

20




Vorleistungen,
Prufungsorganisation,
Bemerkungen

Modul und Teilmodul(e)
(Deutsch/Englisch)

TN und
Auswahl

Art und Umfang der Prufungs-

VEEIE Erfolgsuberprifung sprache

Kurzbe-
zeichnung
Art der LV

ECTS-

Punkte

Dauer (Sem)
Bewertung
Zuvor be-
standene

Module und
Teilmodule

>
=
N

Minuten) oder

b) Klausur (ca. 120
Minuten bei mathema-
tisch-methodischen
Fragestellungen) oder
¢) Hausarbeit (ca. 15
Seiten) oder

d) Fallstudien, Projekt-
bericht 0.4. (ca. 10
Seiten) und Prasentati-
on (ca. 15 Minuten),
Gewichtung 2:1 oder
e) Prasentation (ca. 30-
45 Minuten) , Einzel-
oder Gruppenprasenta-
tionen mdglich

(Advanced Microeconomics)

12-M- | 2011-SS | Sozialpolitische Ubungen \% 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-

SPU/- nuten) oder
1 (Topics in Labor Market Economics b;JHal)Jsarbeit (ca. 15

and Social Policy) Seiten)

12-M- | 2011-SS | Okonomie des Arbeitsmarktes v+U | 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-

OEA/- . nuten) oder
1 (Labor Market Economics) b) Hausarbeit (ca. 15

Seiten)

12-M- | 2011-SS | Theorie der Sozialpolitik v+U | 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-

TSP/- . . nuten) oder
1 (Theory of Social Policy) b) Hausarbeit (ca. 15

Seiten)

12-M- | 2011-SS | Der gemeinsame europaische Ar- v+U | 5 1 Fir Studie- | NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
EW/-1 beitsmarkt rende der nuten) oder

21



Vorleistungen,
Prufungsorganisation,
Bemerkungen

Modul und Teilmodul(e)
(Deutsch/Englisch)

TN und
Auswahl

Art und Umfang der Prufungs-

VEEIE Erfolgsuberprifung sprache

Kurzbe-
zeichnung
Art der LV

ECTS-

Punkte

Dauer (Sem)
Zuvor be-
standene

Module und

Teilmodule

Bewertung

Studiengéan- i
(Common European Labor Market) ge Ma_gter g)(a:?:rl:)sarbelt (ca. 15

Business
Management
und Master
Economics
erfolgt keine
Begrenzung
der Teilneh-
merplatze.
Fur die
Studiengan-
ge Master
Angewandte
Humange-
opraphie und
Master PSS
werden
insgesamt je
10 Teilnah-
meplatze zur
Verflgung
gestellt, die
per Losver-
fahren zuge-
teilt werden.

12-M- | 2011-SS | Prinzipien der Regulierung in Europa V 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60- 90

22




Vorleistungen,
Prufungsorganisation,
Bemerkungen

Modul und Teilmodul(e)
(Deutsch/Englisch)

TN und
Auswahl

Art und Umfang der Prufungs-

VEEIE Erfolgsuberprifung sprache

Kurzbe-
zeichnung
Art der LV

ECTS-

Punkte

Dauer (Sem)
Bewertung
Zuvor be-
standene

Module und
Teilmodule

0
X
m
T

Minuten) oder

b) Klausur (ca. 120
Minuten bei mathema-
tisch-methodischen
Fragestellungen) oder
¢) Hausarbeit (ca. 15
Seiten) oder

d) Fallstudien, Projekt-
bericht 0.4. (ca. 10
Seiten) und Prasentati-
on (ca. 15 Minuten),
Gewichtung 2:1 oder
e) Prasentation (ca. 30-
45 Minuten) , Einzel-
oder Gruppenprasenta-
tionen mdglich

(Principles of European Regulation )

[En

12-M- | 2011-SS | Européische Finanzpolitik v+U | 5 1 Fir Studie- | NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-

23
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& & g £ | da 3 usw 3 gSSLEIDINIENG P 5885 Bemerkungen
N < 8 m N @& 2 =
EFP/- - rende der nuten) oder
1 (European Public Finance) Studiengan- b) Hausarbeit (ca. 15
ge Master Seiten)
Business
Management
und Master
Economics
erfolgt keine
Begrenzung
der Teilneh-
merplatze.
Fur den
Studiengan-
ge Master
Angewandte
Humange-
opraphie und
Master PSS
werden
insgesamt je
10 Teilnah-
meplatze zur
Verfugung
gestellt, die
per Losver-
fahren zuge-
teilt werden.
12-M- | 2011-SS | Numerische Gleichgewichtsmodelle v+U | 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
NGM/- . _ nuten) oder
1 (Applied General Equilibrium Models) b) Hausarbeit (ca. 15
Seiten)
12-M- | 2011-SS | Makrodkonomik flr Fortgeschrittene \% 5 1 NUM | Klausur (ca. 60 Minu- Englisch Prifungsturnus:
AME/- . ten) Jahrlich, SS
1 (Advanced Macroeconomics)
12-M- | 2011-SS | Dynamische Monetédre Makrodkono- v+U | 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
DMM/- mie nuten) oder
1 . b) Hausarbeit (ca. 15
(DSGE Modelling) Seiten)
12-M- | 2011-SS | Ausgewaéhlte Themen des internatio- v+U | 5 1 NUM | Prasentation (ca. 60 Englisch Prifungsturnus:
TIT/-1 nalen Handels Minuten) und Jahrlich, WS
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a 3 . = 0L (%2} 2 . _ 20 538 Vorleistungen,
e 8105 5| aum | B | prudgmengder | Pofungs | 5222 | puungsorgamsation
=1 u gli ¢ | Wwal 3 3 g p 9 P ST 8T Bemerkungen
N < 8 m N @& 2 =
(Topics in International Trade) ;nounM(?gﬁ?gnl)Drufung (ca.
(Gewichtung 2:1)
12-M- | 2011-SS | Dynamische Wirtschaftstheorie v+U | 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
DWT/- ) . nuten) oder
1 (Economic Dynamics) b) Hausarbeit (ca. 15
Seiten)
12-M- | 2011-SS | Europaische Wirtschaftsstatistik v+U | 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
EWS/- . - nuten) oder
1 (European Economic Statistics) b) Hausarbeit (ca. 15
Seiten)
12-M- | 2011-SS | Quantitative Wirtschaftspolitik \% 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
QWP/- . . . nuten) oder
1 (Quantitative Economic Policy) b) Hausarbeit (ca. 15
Seiten)
12-M- | 2011-SS | Europaische Makropolitik v+U | 5 1 30 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-

25



Kurzbe-
zeichnung

Version

Modul und Teilmodul(e)
(Deutsch/Englisch)

Art der LV

ECTS-
Punkte
Dauer (Sem)

TN und
Auswahl

Bewertung

Art und Umfang der
Erfolgsuberprifung

Prufungs-
sprache

Zuvor be-
standene
Module und
Teilmodule

Vorleistungen,
Prufungsorganisation,
Bemerkungen

= m
<
0
n

(European Macroeconomic Policy)

Fur Studie-
rende der
Studiengan-
ge Master
Business
Management
und Master
Economics
werden
insgesamt
10 Platze
nach dem
Verfahren
W5 zur
Verfligung
gestellt. Fur
die Studien-
gange Mas-
ter Ange-
wandte
Humange-
opraphie und
Master PSS
werden
insgesamt je
10 Teilnah-
meplétze zur
Verflgung
gestellt, die
per Losver-
fahren zuge-
teilt werden.

nuten) oder
b) Hausarbeit (ca. 15
Seiten)

12-M-
EG1/-

2011-SS

Geldpolitik in der geschlossenen

Volkswirtschaft

(European Monetary Policy - Closed

Economy)

V+U

30 *W5

a) Klausur (ca. 60 Mi-
nuten) oder

b) Hausarbeit (ca. 15
Seiten)

12-M-
EG2/-

2011-SS

Geldpolitik in der offenen Volkswirt-

schaft

(European Monetary Policy - Open

Economy)

V+U

30 *W5

a) Klausur (ca. 60 Mi-
nuten) oder

b) Hausarbeit (ca. 15
Seiten)
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SE (Deutsch/Englisch) - g 9 Auswahl 2 Erfolgsuberprifung sprache 3 80 =

J] S = [ N Bemerkungen
N < 8 m S+

12-M- | 2011-SS | Wettbewerbspolitik in Europa \Y, 5 1 Fur Studie- | NUM | a) Klausur (ca. 60- 90

WPE/- L . rende der Minuten) oder

1 (European Competition Policy) Studiengén- b) Klausur (ca. 120

< Master Minuten bei mathema-

usiness isch-methodischen
Management tisch-me
und Master Fragestellungen) oder
Economics ¢) Hausarbeit (ca. 15
erfolgt keine Seiten) oder
Begrenzung d) Fallstudien, Projekt-
der Teilneh- bericht 0.4. (ca. 10
mg.’,plzt.ze' Seiten) und Prasentati-
ur die on (ca. 15 Minuten),

Studiengan- Gewich 21 od

ge Master ewic tung 2:1 oder
Angewandte e) Prasentation (ca. 30-
Humange- 45 Minuten) , Einzel-
opraphie und oder Gruppenprasenta-
Master PSS tionen mdglich

werden

insgesamt je

10 Teilnah-
meplatze zur

Verfligung

gestellt, die

per Losver-
fahren zuge-

teilt werden.

12-M- | 2011-SS | Theoretische Industrie6konomik 1 v+U | 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60- 90
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Vorleistungen,
Prufungsorganisation,
Bemerkungen

Modul und Teilmodul(e)
(Deutsch/Englisch)

TN und
Auswahl

Art und Umfang der Prufungs-

VEEIE Erfolgsuberprifung sprache

Kurzbe-
zeichnung
Art der LV

ECTS-

Punkte

Dauer (Sem)
Bewertung
Zuvor be-
standene

Module und
Teilmodule

=
H
I\
H

Minuten) oder

b) Klausur (ca. 120
Minuten bei mathema-
tisch-methodischen
Fragestellungen) oder
¢) Hausarbeit (ca. 15
Seiten) oder

d) Fallstudien, Projekt-
bericht 0.4. (ca. 10
Seiten) und Prasentati-
on (ca. 15 Minuten),
Gewichtung 2:1 oder
e) Prasentation (ca. 30-
45 Minuten) , Einzel-
oder Gruppenprasenta-
tionen mdglich

(Theory of Industrial Organization 1)

12-M- | 2011-SS | Theoretische Industrie6konomik 2 \% 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60- 90
TI2/-1 . L Minuten) oder

(Theory of Industrial Organization 2) b) Klausur (ca. 120
Minuten bei mathema-
tisch-methodischen
Fragestellungen) oder
c) Hausarbeit (ca. 15
Seiten) oder
d) Fallstudien, Projekt-
bericht 0.4. (ca. 10
Seiten) und Prasentati-
on (ca. 15 Minuten),
Gewichtung 2:1 oder
e) Prasentation (ca. 30-
45 Minuten) , Einzel-
oder Gruppenprasenta-
tionen mdglich

12-M- | 2011-SS | Okonometrie 1 v+U | 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
OE1/- . nuten) oder

1 (Econometrics 1) b) Hausarbeit (ca. 15
Seiten)
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a 3 . = 0L (%2} 2 . _ 20 538 Vorleistungen,
N £ Version Modul und Te||m_odu|(e) 0 5 c = TN und 5 Art und“Umfan“g der Prufungs 583 g Priifungsorganisation,
SE (Deutsch/Englisch) - g 9 Auswahl 2 Erfolgsuberprifung sprache 3 80 =
N < T @ 25070 Bemerkungen
N fa} m S -
12-M- | 2011-SS | Okonometrie 2 v+U | 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
OE2/- E ics 2 nuten) oder
1 (Econometrics 2) b) Hausarbeit (ca. 15
Seiten)
12-M- | 2011-SS | Okonometrie 3 v+U | 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
OE3/- . nuten) oder
1 (Econometrics 3) b) Hausarbeit (ca. 15
Seiten)
12-M- | 2011-SS | Mikroékonometrie RC 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
MIK/-1 . . nuten) oder
(Microeconometrics) b) Hausarbeit (ca. 15
Seiten)
12-M- | 2011-SS | Finanzmarktdkonometrie v+U | 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Mi-
FMO/- . . . nuten) oder
1 (Analysis of Financial Market Data) b) Hausarbeit (ca. 15
Seiten)
Abschlussarbeit (30 ECTS-Punkte)
gAIfE 2008-WS | Master-Thesis Chinese and Econom- 30 | 6 Mo
- ics
MA
04- 2008-WS | Master-Thesis Chinese and Economics A | 30 | 6 Mo NuMm | Schriftliche wissen-
CE- schatftliche. Arbeit (ca.
MA-1 80 Seiten, ca. 30.000
Worter)

*W5: Fir den Fall, dass die Zahl der Bewerbungen die Zahl der verfligbaren Platze Ubersteigt, erfolgt die Verteilung der Teilnahmeplatze studienfachiibergreifend in einem einheitlichen Ver-
fahren nach folgenden Quoten:

a) 1. Quote (50 % der Teilnehmerplétze): Summe der bisher erreichten ECTS-Punkte aus dem jeweiligen Studienfach; im Falle des Gleichrangs wird gelost.

b) 2. Quote (25 % der Teilnehmerplatze): Anzahl der Fachsemester des jeweiligen Bewerbers bzw. der jeweiligen Bewerberin; im Falle des Gleichrangs wird gelost.

c¢) 3. Quote (25 % der Teilnehmerplatze): Losverfahren. Dabei werden zundchst Bewerber bzw. Bewerberinnen beriicksichtigt, welche bereits mindestens ein Teilmodul des betreffenden
Moduls bestanden haben.

Fir samtliche teilnahmebeschrankten Lehrveranstaltungen des Teilmoduls wird ein gemeinsames Verfahren durchgefihrt. Fir nachtraglich freiwerdende Platze werden Nachriickverfahren
durchgefihrt.

29



	Chinese und Economics-MA-120-äs-20140312-oSFB.pdf
	1. Teil:    Allgemeine Vorschriften
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfungen
	§ 3 Studienbeginn, Gliederung des Studiums, Regelstudienzeit
	§ 4 Zugangsvoraussetzungen, empfohlene Grundkenntnisse
	§ 5 Modularisierung, ECTS
	§ 6 Kontrollprüfungen
	§ 7 Prüfungsausschuss
	§ 8 Anrechnung von Modulen, Studienzeiten, Studien- und  Prüfungsleistungen
	§ 9 Studienfachbeschreibung, Studienverlaufsplan
	§ 10 Unterrichtssprache

	2. Teil:   Durchführung der Prüfungen
	§ 11 Studienbegleitendes Prüfungsverfahren
	§ 11a Multiple-Choice-Verfahren
	§ 12 Anmeldung zu Prüfungen
	§ 13 Bewertung von Prüfungen
	§ 14 Wiederholung von Prüfungen
	§ 15 Einsicht in Prüfungsunterlagen
	§ 16 Abschlussarbeit und Abschlusskolloquium
	§ 17 Bestehen der Master-Prüfung
	§ 18 Bildung der Gesamtnote
	§ 19 Übergabe der Master-Urkunde

	3. Teil:    Schlussvorschriften
	§ 20 Inkrafttreten

	Anlage SFB

	Chinese und Economics-MA-120-20130418-Netz
	Chinese und Economics-MA-120-20130418-oSFB.pdf
	1. Teil:    Allgemeine Vorschriften
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfungen
	§ 3 Studienbeginn, Gliederung des Studiums, Regelstudienzeit
	§ 4 Zugangsvoraussetzungen, empfohlene Grundkenntnisse
	§ 5 Modularisierung, ECTS
	§ 6 Kontrollprüfungen
	§ 7 Prüfungsausschuss
	§ 8 Anrechnung von Modulen, Studienzeiten, Studien- und  Prüfungsleistungen
	§ 9 Studienfachbeschreibung, Studienverlaufsplan
	§ 10 Unterrichtssprache

	2. Teil:   Durchführung der Prüfungen
	§ 11 Studienbegleitendes Prüfungsverfahren
	§ 11a Multiple-Choice-Verfahren
	§ 12 Anmeldung zu Prüfungen
	§ 13 Bewertung von Prüfungen
	§ 14 Wiederholung von Prüfungen
	§ 15 Einsicht in Prüfungsunterlagen
	§ 16 Abschlussarbeit und Abschlusskolloquium
	§ 17 Bestehen der Master-Prüfung
	§ 18 Bildung der Gesamtnote
	§ 19 Übergabe der Master-Urkunde

	3. Teil:    Schlussvorschriften
	§ 20 Inkrafttreten

	Anlage SFB

	Chinese und Economics-MA-120-20130418-gesamt
	Chinese und Economics-MA-120-20130417-oSFB.pdf
	1. Teil:    Allgemeine Vorschriften
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfungen
	§ 3 Studienbeginn, Gliederung des Studiums, Regelstudienzeit
	§ 4 Zugangsvoraussetzungen, empfohlene Grundkenntnisse
	§ 5 Modularisierung, ECTS
	§ 6 Kontrollprüfungen
	§ 7 Prüfungsausschuss
	§ 8 Anrechnung von Modulen, Studienzeiten, Studien- und  Prüfungsleistungen
	§ 9 Studienfachbeschreibung, Studienverlaufsplan
	§ 10 Unterrichtssprache

	2. Teil:   Durchführung der Prüfungen
	§ 11 Studienbegleitendes Prüfungsverfahren
	§ 11a Multiple-Choice-Verfahren
	§ 12 Anmeldung zu Prüfungen
	§ 13 Bewertung von Prüfungen
	§ 14 Wiederholung von Prüfungen
	§ 15 Einsicht in Prüfungsunterlagen
	§ 16 Abschlussarbeit und Abschlusskolloquium
	§ 17 Bestehen der Master-Prüfung
	§ 18 Bildung der Gesamtnote
	§ 19 Übergabe der Master-Urkunde

	3. Teil:    Schlussvorschriften
	§ 20 Inkrafttreten

	Anlage SFB

	Chinese und Economics-MA-120-20130417-gesamt
	Chinese und Economics-MA-120-20130417-oSFB.pdf
	1. Teil:    Allgemeine Vorschriften
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfungen
	§ 3 Studienbeginn, Gliederung des Studiums, Regelstudienzeit
	§ 4 Zugangsvoraussetzungen, empfohlene Grundkenntnisse
	§ 5 Modularisierung, ECTS
	§ 6 Kontrollprüfungen
	§ 7 Prüfungsausschuss
	§ 8 Anrechnung von Modulen, Studienzeiten, Studien- und  Prüfungsleistungen
	§ 9 Studienfachbeschreibung, Studienverlaufsplan
	§ 10 Unterrichtssprache

	2. Teil:   Durchführung der Prüfungen
	§ 11 Studienbegleitendes Prüfungsverfahren
	§ 11a Multiple-Choice-Verfahren
	§ 12 Anmeldung zu Prüfungen
	§ 13 Bewertung von Prüfungen
	§ 14 Wiederholung von Prüfungen
	§ 15 Einsicht in Prüfungsunterlagen
	§ 16 Abschlussarbeit und Abschlusskolloquium
	§ 17 Bestehen der Master-Prüfung
	§ 18 Bildung der Gesamtnote
	§ 19 Übergabe der Master-Urkunde

	3. Teil:    Schlussvorschriften
	§ 20 Inkrafttreten

	Anlage SFB

	SFB Chinese Economics MA120 2012-09-06.pdf
	Anlage SFB: Studienfachbeschreibung für das Studienfach Chinese and Economics mit dem Abschluss "Master of Arts“ (Erwerb von 120 ECTS–Punkten)





